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Deutſchland. 


Berlin, 12. Juni. Vor einigen Tagen iſt, 
emeldet, General Graf Walderſee bei 
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh zu 
Gaſt geweſen. Verſchiedene Blätter legen dieſem 
Beſuch einen politiſchen Beweggrund unter. 
Dazu bemerkt die „Berl. Börſen⸗Ztg.“: Dieſe 
Annahmen ſind indeſſen vollſtändig haltlos. Graf 
Walderſee hat dem Fürſten Bismarck nur einen 
nachbarlichen höflichen Beſuch gemacht. Im 
Uebrigen hört man, daß Graf Walderſee ſeit 
einiger Zeit leidend ſei und ein böhmiſches Bad 
(Karlsbad) aufſuchen wolle. Es heißt auch, daß 
Graf Walderſee ſich dann vollſtändig aus dem 
aktiven Dienſt zurückziehen werde. 

— Landtagsabgeordneter Herr Dr. Arendt 
war der „Eisleb. Ztg.“ zufolge Dienſtag und 
Mittwor als Gaſt des Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh. 

— Der Bundesrath faßte in der am 11. 
d. M. unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des 
Reichsſchatzamts Freiherrn von Maltzahn abge⸗ 
haltenen Plenarſitzung über die Zollbehandlung 
verſchiedener Gegenſtände Beſchluß. Den An⸗ 
trägen des Reichskanzlers, betreffend die Abände⸗ 
rung von Tarifſätzen und wegen Abänderung der 
auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen zu führenden 
Muſterrollen ſowie den Geſetzentwürfen für 
Elſaß⸗Lothringen, betreffend Waſſerbenutzung und 
Waſſerſchutz, und betreffend die Fiſcherei, wurde 
die Zuſtimmung ertheilt, nachdem über einzelne 
unerhebliche Abänderungen den Vorlagen Be⸗ 
ſchluß gefaßt war. Dem Reichskanzler wurden 
überwieſen mehrere Eingaben, betreffend die 
Anrechnung der Militärdienſtzeit bei der Penſio⸗ 
nirung der im Kommunaldienſt angeſtellten 
Teilitäranwärter und wegen Abänderung von 
Beſtimmungen der Militär⸗Penſionsgeſetze, ferner 
eine Eingabe des Zentralvorſtandes der kaufmän⸗ 
niſchen Vereine und Verbände Deutſchlands, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung 
bezüglich des Hauſirweſens und des Detailreiſens. 
Auf den Antrag des Ausſchuſſes für Rechnungs⸗ 
weſen wurde beſchloſſen, die in der Ueberſicht 
der Reichs⸗Ausgaben und Einnahmen für das 
Etatsjahr 1889 — 90 aufgeführten Etatsüberſchrei⸗ 
tungen ſowie außeretatsmäßigen Ausgaben vor 
behaltlich der verfaſſungsmäßigen Entlaſtung zu 
genehmigen. 

— Die Budget⸗Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes ſetzte heute Nachmittag bis 4½ Uhr die 
Berathung des Etats fort. Zur Erledigung ge⸗ 
laugten die Etats der Staatsſchulden⸗Verwaltung, 
für das Herrenhaus, das Haus der Abgeordneten, 
der Finanz⸗Verwaltung, der direkten und indirek⸗ 
ten Steuern, der Lotterie-Verwaltung, des See⸗ 
handlungs⸗Juſtituts, der Münz⸗Verwaltung, für 
das Finanz⸗Miniſterium, der Berg, Hütten⸗ und 
Salinen⸗Verwaltung, für das Bureau des Staats⸗ 
miniſteriums, der Staatsarchive, der General⸗ 
Ordens⸗Kommiſſion, für das Geheime Zivil⸗ 
Kabinet, der Ober-Rechnungskammer, der Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion für höhere Staatsbeamte, des 
Disziplinarhofes und des Gerichtshofes zur Eut⸗ 
ſcheidung der Kompetenzkonflikte, für das Geſetz⸗ 
ſammlungs⸗Amt in Berlin, des „Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗An⸗ 
zeigers“, der Auſiedelungs⸗Kommiſſion für Weſt⸗ 
preußen und Poſen, für das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, des Miniſteriums 
für Handel und Gewerbe mit Ausſchluß der 


wie 
dem 


Feuilleton. 


Unter Maäubern. 


Von den bei dem Ueberfall des Orientzuges 
gefangen genommenen Perſonen ſind geſtern nur 
Herr und Frau Direktor Solitander in Berlin 
angekommen, die übrigen befinden ſich noch in 
Wien. Herr Stangen, der mit den endlich Be⸗ 
freiten in Adrianopel zuſammengetroffen und geſtern 
Morgen in Berlin angekommen iſt, giebt eine län⸗ 
gere Schilderung des Ueberfalles nach den Be⸗ 
richten der gefangengenommenen Perſonen. Wir 
entnehmen ſeinen Mittheilungen Folgendes: 

Die Erzählungen der drei Herren, Gräger 
aus Berlin, Rittergutsbetzer Magnet aus Sie⸗ 
gelsdorf und Kotſch aus Zörbig lauteten u. A. 
ungefahr wie folgt: Aus der Ausrüſtung und 
raffen Haltung der Räuber hätte man fait 
darauf ſchließen können, man habe es mit Sol⸗ 
daten zu thun, fie gehorchten dem Chef auf das 
Wort und lebten unter einander in fteter Einig⸗ 
keit. Die 6 Räuber hatten gute Martinie⸗Ge⸗ 
wehre, der Hauptmann Dagegen eine Art Chaſſepot, 
außerdem trug jeder einen Yatagan und um den 
Leib in einem Gürtel eine große Anzahl Patronen. 
Der Hauptmann war noch mit einem Revolver 
und den dazu nöthigen Patronen in einem beſon⸗ 
deren Gürtel, ſowie einem über die Schulter 
häugenden Patronenglirtel verſehen. Man konnte 
von demſelben mit Recht ſagen, er ſei bis au die 
Zähne bewaffnet. Bei einem der Räuber be⸗ 
merkten wir in den erſten Tagen auch ein Ba⸗ 
jonett, das aber ſpäter nicht mehr zum Vor⸗ 
ſchein kam. Es war bewundernswerth, mit welch 
peinlicher Gewiſſenhaftigkeit die Räuber für die 
beſtändige Gebrauchsfähigkeit ihrer Waffen ſorg⸗ 
ten; täglich wurde mehrmals eine Reinigung vor⸗ 
genommen und bei Regenwetter wurden biejelben 
ſorgfältig mit ölgetränkten Lappen gegen Niſſe 
geſchützt. Die Natagane waren äußerlich ſauber, 
der des Führers mit ſilberner Scheide, die Klin⸗ 
gen ſcharf geſchliffen. — Daß unſere Lage unter 
dieſen Umſtänden eine ſehr ernfte war, dürfte 
begreiflich ‚fein, Wir konnten aus dieſem 
Grunde nicht beſſeres thun, als uns ruhig 
in unſer Schickſal ergeben, denn wir be⸗ 
ſaßen nicht die kleinſte Waffe und waren 
gegen die Räuber auch in der Minderzahl. Nach⸗ 
dem wir uns in der Gewalt der Räuber befan⸗ 
den, und die Ausraubung des Zuges vollzogen 
war, marſchirten wir eine halbe Stunde weit. 
Dann breiteten die Räuber ihre Mäntel aus und 
befahlen uns, uns dort niederzulegen. Sie erlaubten 
uns zu rauchen und eine Flaſche Wein, die der 
Maſchinenführer Freudinger, der als Dolmetſcher 
mitgenommen war, mit ſeinem Tabak noch aus 
dem Zuge geholt hatte, zu trinken. Indeſſen 
hörte man eine kommende Lokomokive pfeifen, was 
die Räuber wohl bewogen haben muß, den Weiter⸗ 
marſch zu beſchleunigen. Aber erſt nach einem 
weiteren Marſche von 2 bis 3 Stunden wurde 
wieder Halt gemacht und es trat nun eine Be⸗ 


Berg⸗, Hütten⸗ und Salinenverwaltung, der 
Eiſenbahnverwaltung in Verbindung mit dem 
Bericht über die Bauausführungen und Beſchaf⸗ 
fungen der Eiſenbahnverwaltung während des 
Zeitraumes vom 1. Oktober 1889 bis dahin 
1890 und den Bericht über die Ergebniſſe des 
Betriebes der für Rechnung des preußiſchen 
Staates verwalteten Eiſenbahnen im Betriebs- 
jahre 1889—90, ſowie ſchließlich der Bauver⸗ 
waltung einſchließlich der Zentralverwaltung des 
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten. 


— Daß der Ruf, welchen der Kaiſer als 
Flugſchütze genießt, ein wohlverdienter iſt, zeigte 


ſich vorgeſtern bei einem vom 4. Garderegiment 
auf den Militärſchießſtänden in Spandau beran⸗ 
ſtalteten Schießen auf Thontauben. Die Flug⸗ 
bewegung der Thontaube hat viel Aehnlichkeit 
mit derjenigen der Bekaſſine, und daher erklärt 
es ſich, daß weniger geübte Schützen beim 
Thontaubenſchießen eine geringe Anzahl Treffer 
erzielen. Bei dem vorgeſtrigen Schießen wurden 
fünf Wurfmaſchinen benutzt, die auf Erſuchen 
der Militär⸗Schießkommiſſion von dem Direktor 
des „Deutſchen Schießvereins“, Herrn Armin 
Tenner, geliefert worden waren. Dem Schießen 
war die Schießordnung des genannten Vereins 
zu Grunde gelegt. Die Aufſtellung und Bedie⸗ 
nung der Wurfmaſchinen wurde von dem Erfin⸗ 
der der Thontaube, Herrn George Ligowsky aus 
Cincinnati, geleitel, der ſelbſt als ein geübter 


. ilt und ſogar feiner Zeit deu bekannten ſchloſſen, nach 


Kunſtſchützen 


I 


Stettiner Jeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


beträgt, demnach 20 mehr als im verfloſſenen 
Winterſemeſter. Hiervon ſind 118 Theologen, 
font Juriſten, 214 Mediziner und 193 Philo⸗ 
ophen. 

Wiesbaden, 12. Juni. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich trifft hier heute Nachmittag 
3½ Uhr zum Beſuch des Königs von Dänemark 
ein, der am nächſten Montag nach beendeter 
Badekur zu ſeiner Gemahlin nach Gmunden 
reiſt. — Seine Durchlaucht der Fürſt von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen iſt zur Maſſagekur 
eingetroffen. N 

Lübeck, 11. Juni. Die Vorarbeiten zum 
Elb⸗Trave⸗Kanal ſcheinen jetzt ihrem Abſchluß 
entgegenzugehen. Wie nämlich aus Lauenburg 
gemeldet wird, ſind die dortigen Hafen⸗ und 
Schleuſen⸗Projekte dieſer Tage von dem hieſigen 
Baudirektor Rheder und Vermeſſungs⸗Inſpektor 
Dieſiel einer Schlußbeſichtigung unterzogen wor⸗ 
den. Dem Vernehmen nach hat die Beſichtigung 
ergeben, daß Veränderungen in den aufgeſtellten 
Projekten nicht erforderlich werden. 

Darmſtadt, 12. Juni. 
es in der Abſicht, durch Bundesrathsbeſchluß die 
ſteueramtliche Behandlung des zu Heilzwecken 
verwendeten Branntweins für das ganze Reich 
gleichmäßig zu regeln und ſind denn auch ſchon 
ſeit längerer Zeit Verhandlungen in dieſer Rich⸗ 
tung eingeleitet. Neuerdin js hat ſich nun die 
großherzoglich heſſiſche Regierung dazu ent⸗ 
dem Vorgange von Baden und 


Bogardus beſiegte. Der Kaiſer Elſaß⸗Lothringen allen heſſiſchen Apothekern ein 


erzielte hinter einander elf Treffer, machte unter Pauſchquantum von ſteuerfreiem Spiritus zuzu⸗ 


den jdwierigiten Verhältniſſen mehrere Dou⸗ 


bletten und im Ganzen überhaupt nur zwei Fehl⸗ verbrauch der letzten drei Jahre berechnet. 


ſchüſſe, eine Leiſtung, die nach Anſicht des Herrn 
Ligowsky ſelbſt einem Carver zur Ehre gereicht 
hätte. Keiner der Herren Offiziere, die ſich an 
dem Schießen betheiligten, brachte es auf über 50 
Prozent Treffer. Der Kaiſer ließ durch einen 
Adjutanten Herrn Ligowsky erklären, daß der 
neue Schießſport ſeinen Beifall gefunden habe. 

Poſen, 11. Juni. Der Oberpräſident von 
Poſen, Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorf, iſt 
zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Anſiede⸗ 
lungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen er⸗ 
nannt worden. 5 

oſen, 12. Juni. Der Kaiſer und Prinz 
Heinrich werden im Auguſt den großen Kavalle⸗ 
rieübungen zwiſchen Bromberg und Fordon bei⸗ 
wohnen. Zum Kaiſerquartier iſt Oſtrometzko 
beſtimmt. 

Elbing, 12. Juni. Die „Elbinger Zei⸗ 
tung“ erklärt die Nachricht auswärtiger Blätter, 
daß auf der Schichauſchen Werft für den Kaiſer 
ein kleiner ſchnellfahrender Dampfer gebaut werde, 
für unbegründet. 

Kaſſel, 11. Juni. Wir werden die Freude 
haben, während der Herbſtmanöver nicht nur den 
Kaiſer hier zu ſehen, ſondern — wie man jetzt 
hört — auch die Kaiſerin, die am 11. September 
hier eintrifft. Sie wird im Wilßzelmshöher 
Schloß wohnen und auch an dem Feſtmahl Theil 


nehmen, welches die Landſtände Sr. Majeſtät im 


Orangerieſchloß er werben. 

HIT: i. Das ſoeben ausgegebene 
Verzeichniß der Studirenden an hieſiger Univer⸗ 
ſität für das Sommerſemeſter 1891 weiſt einen 
Beſtand von 645 immatrikulirten Studirenden 
auf, wozu noch 30 Perſonen kommen, welchen 
zum Beſuch der Vorleſun zen beſondere Erla ıbnif 
ertheilt worden iſt, ſo daß die Geſammtzahl 675 


daß die türkiſche Regierung möglicher Weiſe die 
Erſatzpflicht übernehmen werde und glaubten, daß 
man ſich nur an uns halten werde. Da erklärte 
ſich Herr Israel bereit, wenn er freigelaſſen 
werde, die verlangte Summe durch Herrn Bleich⸗ 
röder in Berlin ſofort beſchaffen und anweiſen 
laſſen zu wollen, was von uns anderen mit 
großem Dank und auch von dem Bandenführer 
acceptirt wurde. Nachdem Herr Israel ſowohl 
mit dem Wunſche auf ein baldiges Wiederſehen 


1 


billigen, welches ſich nach dem . 
ES 
ſcheint danach, als würde der zu erwartende 
Bundesrathsbeſchluß eine Entſcheidung für die 
allgemeine Regelung der Frage durch Zu⸗ 
billigung eines ſteuerfreien Spirituspauſchquan⸗ 
tums treffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Der Geſetzentwurf betreffend die Ein⸗ 
beziehung von Trieſt in das allgemeine Zollge⸗ 
biet vom 1. Juli d. J. ab, ſowie betreffend die 
Zuſtimmung zur Einbeziehung von Fiume ſei⸗ 
tens der ungariſchen Regierung wurde unver⸗ 
ändert in zweiter und dritter Leſung genehmigt. 
Der Handelsminiſter, Mraquis Bacquehem, und 
der Finanzminiſter, Dr. von Steinbach, ſagten 
die thunlichſte Rückſichtnahme auf den Handel 
von Trieſt zu, dem ein ſchonender Uebergang ge⸗ 
währt werden ſolle. Der Handelsminiſter er⸗ 
wartet von den neuen Differentialzöllen eine ſe⸗ 
gensvolle Wirkung für den Handel, namentlich 
werde Trieſt ein Oelplatz erſten Ranges und 
gleich den ausländiſchen Seeplätzen ein wichtiger 
Induſtrieplatz werden. 

Prag, 10. Juni. Die kürzlich in einem 
Prager Berichte der „M. N. N.“ hervorgehobene 
Spaltung unter den Jungczechen läßt ſich trotz 
aller Bemühungen von nächſtbetheiligter Seite 
heute nicht mehr verkleiſtern oder hinwegleugnen. 
Die Frage des Austrittes aus dem Reichsrathe 
erhitzt die Herren im Jungczechenklub ſo ſehr 
daß ſie ſich gar keinen Zwang mehr auferlegen. 
In den intimen Berathungen der Partei vegalirt 
man ſich ee mit denſelben Injurien, die 
man dort ſonſt gegen die Deuiſchen zu gebrauchen 
pflegt. Profeſſor Maſſaryk erklärt Jeden, der im 
Klub für dieſes Projekt eintritt, unter ſtürmiſchem 
EEE 
ſchaffen, erhielten wir auch einige Male warme 
Milch. Die Felle der Hammel gab man den 
Hirten zurück, wir konnten jedoch nicht bemerken, 
ob das Fleiſch bezahlt worden war. Die Milch 
ſcheint den Kühen auf den Feldern einfach ab⸗ 
gemolken worden zu ſein. Wir be⸗ 
merkten einige Male, daß Kühe, wel⸗ 
chen wir begegneten, vor den Räu⸗ 
bern in ſehr angſtvoller Weiſe die 
Flucht ergriffen. Unſere beſchwerlichen 


uns und dem Banditenführer ohne dieſen Wunſch Märſche fielen faſt ausſchließlich in die Nachtzeit, 


auf Handſchlagnahme verſichert halte, daß er das 
Geld ſofort beſorgen werde, verließ uns derſelbe. 
Mit ihm wurde auch der Kücheychef Kiok, der 
gleich anfangs ſich krank geſtellt hatte, entlaſſen, 
weil dieſer für die Räuber ein zu geringes 
Werthobjekt war. Eige . tlich ſollte ihm der Kopf 
abgeſchnitten werden, um ihn los zu ſein, aber 
vielleicht wollte der Räuber nur vorläufig eine 
Blutthat vermeiden, indem fie ihn laufen ließen. 
Wir Anderen wurden von den Räubern unter 
der öfteren Ermunterung durch das uns manch⸗ 
mal ganz unheimlich klingende Wort „Haida“ 
zum Weitermarſche gezwungen. Während wir 
uns über die Entfernung des Herrn Kiok freuen 
konnten, ſo betrachteten wir es als ein beſonderes 
Glück, daß Herr Freudinger bei uns bleiben 
mußte, denn ohne dieſen wäre eine Verſtändigung 
mit den Banditen gar nicht möglich geweſen. 
Zuerſt befürchteten wir, gefeſſelt zu werden, 
denn hierauf bezügliche Andeutungen waren 
bereits gemacht worden, doch wurde uns dieſe 
Pein, welche unſeren Marſch ſehr erſchwert 
hätte, erſpart. Indeſſen erklärten uns die 
Räuber in ſehr beſtimmter Form, daß jeder 
Fluchtverſuch von unſerer Seite und jede Wider⸗ 
ſetzlichkeit die Trennung des Kopfes vom Rumpfe 
zur unmittelbaren Folge haben würde, auch für 
den Fall einer Erkrankung war uns daſſelbe Ver⸗ 
fahren in beſtimmte Ausſicht geſtellt. Die Räu⸗ 
ber hatten gleich im Voraus geſagt, die türkiſche 
Regierung werde das Geld beſtimmt zahlen und 
dieſer Umſtand gab uns die Gewißheit, daß wir 
von den Räubern als ein. Werthobjekt von 
200,000 Franks mit möglichſter Schonung be⸗ 
handelt werden würden, worin wir auch nicht 
enttäuſcht worden ſind. Es hätte aber auch der 
Zufall für uns verhängnißvoll werden können, da 
bei den großen Strapazen, die wir gegen unſere 
Gewohnheit zu ertragen hatten, einer von uns 
krank werden oder bei dem ſehr beſchwerlichen 
Aufklettern und Abſteigen in einem ganz unweg⸗ 
ſamen, mit grauenhaften finſteren Schluchten 
durchzogenen Gebirge, einer von uns einen Un 
fall haben konnte, in welchem Falle man gewiß 
wenig Umſtände mit dem Unglücklichen gemacht 
hätte. Wir befanden uns alis dieſem Grunde 
beſtändig in Lebensgefahr. Die erſten 2 Tage 
hatten die Räuber für uns nichts als Waſſer 
und Brod, wir haben auch nicht bemerkt, daß ſie 
ſelbſt in dieſer Zeit andere Nahrung zu ſich ge⸗ 
nommen hätten. Nachdem bekamen wir auch 
Fleiſch, indem die Räuber von einer Hammel⸗ 
heerde, der wir begegnet waren, 2 Stück ent⸗ 
nahmen und am Spieße braten ließen. Später 


rathung ein, in welcher Weiſe das Geld zu be⸗ kamen zwei Schafe in unſer Lager, und als wir 
ſchaffen ſein werde. Wir wußten damals nicht, baten, uns etwas anderes als Waſſer zu ver⸗ 


während wir uns bei Tage in dichtem Gebüſch 
im Verſteck halten mußten, ohne laut reden zu 
dürfen. Die Märſche gingen bald im Zickzack, 
bald in großen Schlangenwindungen von der 
Station Tſcherkeskai nach Norden zu bis in die 
Nähe des ſchwarzen Meeres, das wir auch ein- 
mal geſehen haben. Wenn Uebergänge über Land⸗ 
ſtraßen nicht zu vermeiden waren, ſo durfte keine 
Spur zurückgelaſſen werden, wir mußten daher 
öfter von Raſen zu Raſen ſpringen. Ortſchaften 
oder auch nur einzelne Häuſer habel wir niemals ge⸗ 
ſehen, nur ſahen wir einige Male Hirten und 
ihre Heerden. Die Berge waren meiſtentheils mit 
niedrigem Gebüſch, zumeiſt Eichen, zwiſchen denen 
aber auch andere Sträucher, Buchen, Akazien 
u. ſ. w. und beſonders Dorngehege ſich befanden, 
bewachſen. Die letzteren erſchwerten uns häufig 
den Weitermarſch, während unſere Peiniger uns 
immer mit ihrem finſteren „Haida“ antrieben 
und waren ſo Veranlaſſung, daß wir uns oft die 
Hände, das Geſicht und auch die Kleider ver⸗ 
letzten. Wenn Gebirgsbäche unſeren Marſch hin: 
derten, ſo trugen uns die Räuber ſelbſt von 
einem Ufer zum andern. Vielmals überraſchten 
uns Gewitterregen, ſo daß wir von Innen durch 
Schweiß und von Außen durch den ſtrömenden 
Regen ganz durchnäßt wurden, was uns das 
Marſchiren dann ſehr erſchwerte, auch war die 
in ſolchen Fällen in den Wäldern zunehmende 
Finſterniß ſo groß, daß wir kaum vorwärts 
konnten. Einige Male zündeten die Räuber an 
ſehr verſteckten Stellen Feuer an und trockneten 
dann auch unſere Schuhe und Kleider. Herr 
Kotſch, der, als die Räuber das Geld abfooderten, 
einige Geldſtücke in ſeine Schuhe hatten verſchwin⸗ 
den laſſen, kam bei dieſer Gelegenheit in eine 
ſehr große Verlegenheit, indem ihm der eine der 
Räuber die Schuhe ausziehen wollte, was aber 
glücklicherweiſe unterblieb. Dadurch, daß Herr 
Freudinger uns von Allem, was die Räuber 
vorhatten, verſtändigen konnte, find uns viele Un⸗ 
annehmlichkeiten erſpart geblieben, überhaupt trug 
dieſer Herr ſehr viel dazu bei, daß wir nicht 
muthlos wurden, ja, er behielt immer einen 
guten Humor und war bemüht, dieſen auf uns 
zu übertragen. Doch da nach unſerer Berech⸗ 
nung das Löſegeld in Kirkkeliſſe eingetroffen ſein 
mußte, und die Räuber die Zahlung bis ſpä⸗ 
teſtens Sonntag, den 7. Juni, Mittags, verlangt 
hatten, ſo mußte uns Freudinger am Freitag, 
den 5. Juni, verlaſſen. Der Kapitän der Bande 
hatte ganz genau vorgeſchrieben, wie die Ueber⸗ 
gabe des Geldes vu erfolgen habe, und Sonntag 
Mittag als den letzten Termin für die Bezah⸗ 
lung der ganzen Summe beſtimmt. Da Freu⸗ 
diger das Geld, was 80 Kilogramm Gewicht 
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czechiſchen Sache, die 
empfindlich geſchädigt würde und Herr Herold 
verſichert wieder im Vereine mit ſeinen zahl⸗ 
reichen Anhängern, daß die Jungcezechen nur 
durch jene Politik einen Druck auf die Regierung 
ausüben können. — Die Streitigkeiten im Klub 
haben bereits auf den mächtigen jungczechiſchen 
Baueruverein zurückgewirkt. Dort iſt der 
Kampf zwiſchen den Gemäßigten und den Extre⸗ 
men licherloh entbrannt; der Konflikt hat ſchon 
5 Umfang gewonnen, daß der geſammte 


Vorſtand, einſchließlich des Präſidenten, Landtags⸗ 
Abgeordneten Janda, ſein Ehrenamt niederzulegen 
beabſichtigt. 


Belgien. 


Charleroi, 12. Juni. In der Streitbe⸗ 
wegung macht ſich eine ſtarke Abſpannung fühl⸗ 
bar. Die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit 
iſt zu Beginn nächſter Woche zu erwarten. Es 
kamen auf einigen Werken, wo Lohnkürzung droht, 
Dynamit⸗Attentate vor, durch welche aber nur 
Fenſterſcheiben zerſtört wurden. 


Frank reich. 

Paris, 12. Juni. (W. T. B.) Das 
gegenwärtig in den chineſiſchen Gewäſſern befind⸗ 
liche franzöſiſche Geſchwader erhielt Befehl, nach 
der Mündung des Pangtſe abzugehen. Die 
Chriſtenverfolgungen geben immer noch zu ernſten 
Bedenken Veranlaſſung. 


Italien. 


Rom, 12. Juni. (W. T. B.) Senat. 
Der Schatzmeiſter Luzzatti gab dem feſten Willen 
des Kabinets Ausdruck, das Gleichgewicht im 
Staatshaushalte durch wirkliche und unverzüg⸗ 
lich wirkſame Erſparniſſe herbeizuführen. Das 
Gleichgewicht ſei bis auf fünf oder ſechs Millio⸗ 
nen bereits erreicht. Es ſcheiue ihm keine Ueber⸗ 
treibung, daß es der Regierung gelingen werde, 
dieſe letzteren, und zwar noch vor Schluß des 
laufenden Etatsjahres zu finden. Es ſei unmög⸗ 
lich, alle alten Uebel in nur 5 Monaten wieder 
gut zu machen; er wünſche, daß man mit dem, 
was bereits geſchehen ſei, rechne. Das Kabinet 
werde das Werk der Reviſion fortſetzen; ein Be⸗ 
weis hierfür ſei das Geſetz betreffend die Herab⸗ 
minderung der Ausgaben für neue Eiſenbahn⸗ 
bauten auf 50 Millionen. 

Rom, 12. Juni. (W. T. B.) Der Papſt 
empfing heute 16 Biſchöfe aus der Umgebung 
Roms zu einer Diözeſankonferenz. 


Spanien und Portugal. 

Liſſabon, 9. Juni. Der hieſige Korreſpon⸗ 
dent der „Morning Poſt“ berichtet, daß ein Mit⸗ 
glied der Kortes beabſichtigte, den Verkauf ſämmt⸗ 
licher portugieſiſchen Kolonien mit Ausnahme der 
Angola-Infeln St. Thome, Principe und Kap 
Verdi zu beantragen. Der für die Kolonien 
Mozambique, Guinea, Goa, Macour und Timor 
erzielte Erlös müßte nach Anſicht des antrag⸗ 
ſtellenden Abgeordneten zur Amortiſation der 
Staatsſchuld benützt werden. Hierzu bemerkt 
das engliſche Blatt: 

„Portugal muß einſehen lernen, daß die 
früher üblichen Koloniſationsmethoden nicht län⸗ 
ger angewendet werden können. Die Behaup⸗ 
tung entfernt liegender Kolonien iſt ſeit Einfüh⸗ 
rung der Dampfkraft und ſchweren Kriegsſchiffe 
eee eee eee 


hatte, nicht allein tragen konnte, ſo wurde ihm 
von dem Baubitenchef geſtattet, 4 Begleiter zu 
Pferde, die aber keine Waffen tragen ſollten, 
mitzubrinngen. Zu dieſem Zwecke ſollten Leute 
ausgewählt werden, welche in dortiger Gegend 
Mehl und Wein transportirten und daher mit 
den Wegen genau bekannt ſind, der Führer dieſer 
Leute ſollte einen Schimmel reiten und bei An⸗ 
kunft im Lager verkehrt ſitzen, am Kopfe 
Bu er ein weißes Tuch tragen. Wie uns 
reudinger verließ und wir uns in Folge 
deſſen nicht mehr mit den Räubern ver⸗ 
ſtändigen konnten, beſchlich uns das Ge⸗ 
fühl der Verlaſſenheit noch mehr als zuvor. Die 
Zeit, die uns ſchon vorher zur Ewigkeit gewor⸗ 
den war, verging jetzt noch langſamer, wir 
konnten auch nichts thun, um uns irgend eine 
Zerſtreuung zu verſchaffen, indem ſtets min 
deſtens zwei Räuber wach waren und uns fort⸗ 
während ſcharf beobachteten. Einer von uns, 
Herr Kotſch, trug noch eine Uhr bei ſich, er 
hatte am Tage, als der Ueberfall geſchah, den 
Hauptmann um die Kette gebeten, weil ſie ihm 
ein theures Andenken ſei, jedoch zu ſeinem Er⸗ 
ſtaunen von dem Bandenführer mit einem ge⸗ 
wiſſen Schein von Großmuth auch die Uhr er⸗ 
halten. Dagegen war uns nach unſerer Abfüh⸗ 
rung auch das Geld, welches ſich noch in unſerem 
Beſitz befand, abgefordert worden. Alles hatten 
wir indeſſen nicht abgegeben, mit Ausnahme des 
Herr! Gräger, der ſich verpflichtet fühlte, auch 
einer Räuberbande gegenüber ganz gewiſſenhaft 
zu ſein und in Folge deſſen eine Rolle mit 
30 Stück Zwanzigmarkſtücken herausholte. Wir 
anderen zwei konnten noch etwas Gold verbergen, 
Herr Kotſch in feinem Schuh, und gaben daher 
zuſammen nicht ſo viel, als Herr Gräger. 
Papiergeld wollten die Räuber nicht. Später 
ließ man uns vollkommen in Ruhe, aber Herr 
Kotſch wagte immer nur ganz unbemerkt nach 
ſeiner Uhr zu ſehen, indem er beſorgt war, daß 
der Anblick der Uhr das Verlangen der Räuber 
nach deren Beſitz von Neuem erwecken könne. 
Die letzteren ſchliefen abwechſelnd; zwei hielten 


durch Abſtinenzpolitik Eine Ausdehnung der Nationalität ohne die nö⸗ 


thigen Mittel vorzunehmen, bedeutet einfach die 
Verurſachung von Schwierigkeiten im eigenen 
Lande. Aus dieſem Grunde kann das Gerücht 
von der Möglichkeit des Verkaufs der Kolonien 
nicht überraſchen. Wir können für den Augen⸗ 
blick nur das als feſtſtehend anſehen, daß Por⸗ 
tugal nur wenig vortheilhaftere, aber ſehr viele 
unvortheilhaftere Methoden finden könnte, um 
ſeine finanziellen Verlegenheiten zu beſeitigen.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Juni. Er hat „Pech“, der 
arme Prinz von Wales, das iſt das ſchlimmſte, 
was ſich vom allgemein menſchlichen Standpunkte 
über ihn ſagen läßt. Daß er Baccarat ſpielte, 
war wahrſcheinlich das vernünftigſte, was er guf 
einem langweiligen engliſchen Landhauſe in Ge⸗ 
ſellſchaft von unintereſſanten Gelbſchnäbeln und 
unſchönen Weibern thun konnte; daß er den An⸗ 
ſtoß dazu gab, lag in feiner bevorrechteten Stel⸗ 
lung als Preisgaſt, und daß er die Spielmarken 
unter ſeinem Gepäck führte, iſt höchſtens ein Be⸗ 
weis von der Fürſorge ſeines Kammerdieners, 
der dieſelben einpackte, wie man einen Roman 
oder ein Lawn Tennis Racket einſteckt. Der bös- 
willige Zufall aber fügte es ſo, daß nicht allein 
einer feiner vertrauteſten Kumpane als Karten⸗ 
ſchwindler erkannt ward, ſondern daß dies gerade 
dann ſtattfand, als er — der Prinz — die Bank 
ielt. Und zu alledem kommt nun noch der ſelt⸗ 
ſame Umſtand, daß von allen Perſonen, die mit⸗ 
telbar oder unmittelbar an dem Skandal bethei⸗ 
ligt waren, auch nicht eine einzige — vielleicht 
der Garde⸗Lientenant Levett ausgenommen — den 
Takt beſaß, einzuſehen, daß der Skandal nicht zu 
Ohren des Prinzen dringen dürfte, bis er abge⸗ 
reiſt war, daß er überhaupt um jeden Preis 
unterdrückt werden müßte. Und hierin rächt ſich 
vielleicht die Leichtfertigkeit des Prinzen in der 
Wahl ſeines Umganges. Die Wilſons ſind ein⸗ 
geſtandenermaßen im wirklichen und übertrage⸗ 
nen Sinne Empörkömmlinge, denen das feinere 
Gefühl für des Prinzen eigenthümliche Stellung 
vollſtändig abging. Mit kurzen Worten geſagt, 
iſt der Prinz der Ober⸗Zeremonienmeiſter des 
britiſchen Reiches, und wenn er zur Regierung 
kommt, wird das nur in ſeinem Titel, nicht aber 
in ſeinem Weſen, einen Unterſchied machen. 
Seine Stärke als Ober⸗Zeremonienmeiſter beruht 
in der Beobachtung von Aeußerlichkeiten und der 
Vermeidung jedweden Skandals ſowohl nach oben 
wie nach unten hin. Bis jetzt iſt ihm dies ge⸗ 
lungen, theils durch das eigene angeborene und 
erworbene Taktgefühl, theils durch die ſtillſchwei⸗ 
gende Verſchwörung der obern Geſellſchaftskreiſe, 
in denen der Prinz verkehrt. Was auch dort ge⸗ 
ſchehen mag, es gelangt ſelten etwas zur 
Kunde des größeren Publikums und des 
eigentlichen Herrſchers von Großbritannien, des 
gemeinen Wählers, und dadurch wird der für den 
Prinzen ſo unentbehrliche Nimbus dem Volke ge⸗ 
genüber gewahrt. Daß die Wilſons dies, bei 
dem Mangel ihrer geſellſchaftlichen Erziehung, 
nicht einſahen, führte den Skandal herbei. Ihnen 
lag mehr an der Entlarvung Cummings als an 
der Rückſichtnahme auf den Prinzen. Und jo 
kam es denn, daß jetzt jeder Eckenſteher im ver⸗ 
einigten Königreiche weiß, wie es auf den erha⸗ 
benen Höhen, wo die Prinzen und ihr Gefolge 
ihronen, zugeht. Bildende und erhebende Ge, 


den ſehnſüchtig Erwarteten vergeblich aus. 
Unſere Sorge ſtieg von Minute zu Minute, 
denn obwohl wir beſtimmt wußten, daß 
das Geld da ſei und daß wir zu Freudinger das 
vollſte Vertrauen haben konnten, fo kam uns doch 
immer wieder der Gedanke, daß ein unvorher⸗ 
eſehenes Ereigniß eingetreten ſein könnte. — So 
ſchwebten wir zwiſchen Furcht und Hoffen noch 
fünf uns endlos erſcheinende Stunden. Da end⸗ 
lich kam das weiße Pferd mit dem Retter und 
vier Begleitern. Froh jauchzten wir auf und 
noch mehr erfreut als wir zeigten ſich die Räu⸗ 
ber. Das Geld befand ſich in 8 kleinen und 2 
großen Beuteln, von denen einige ausgeleert und 
auf die richtige Zahl der Goldſtücke geprüft wur⸗ 
den. Alle Beutel zählten die Räuber nicht nach, 
ſondern der Hauptmann wog dieſelben nur prü⸗ 
fend auf feiner Hand ab und erklärte ſich dann 
mit der Summe zufrieden. Wir athmeten nun 
wieder frei auf und ſahen unſerer Entlaſſung 
entgegen, erfuhren auch keine Enttäuſchung, da 
uns der ſtolze Banditenchef jetzt für frei erklärte 
und uns mit einer Umarmung, ſowie Friedens⸗ 
kuß beglückte, was wir uas widerſtandslos ge⸗ 
fallen laſſen mußten. Jetzt erhielt ſogar noch 
Jeder von uns, ſowie auch Herr Freudinger fünf 
türkiſche Lire (123 Franks) Zehrgeld für die 
Reiſe, und nach dieſem heuchleriſchen Beweiſe 
von Großmuth entfernten ſich die Räuber wieder 
tiefer in das Waldesdickicht. — Wir waren durch 
die ungewohnten achttägigen Strapazen ſehr er⸗ 
ſchöpft, aber wir ſahen ebenſo ein, daß wir nicht 
in ſo unmittelbarer Nähe der Räuber bleiben 
konnten. Vielleicht hätten ſie doch Luſt bekom⸗ 
men, uns nach Sicherung ihres Geldes abermals 
zu beläſtigen. So müde wir auch waren, be⸗ 
ſtiegen wir dennoch ſofort die Pferde der Mäu⸗ 
ner, welche mit Freudinger das Geld gebracht 
hatten und traten den Weg nach Kickkeliſſe an. 
Die Leute waren gegen die ausdrückliche Inſtruk⸗ 
tion des Räuberchefs mit Revolvern verſehen 
gekommen, batten die Waffen jedoch unter ihren 
Kleidern verborgen gehalten, bis wir den Rück⸗ 
weg antraten. Spät in der Nacht erreichten wir 


aber beſtändig Wache und ſtanden Gewehr bei den Ort Sergent, wo uns die Behörde freudig 
Fuß dicht neben uns. Wenn ſie geſchlafen hatten, begrüßte und uns mit Speiſe und Trank, ſowie 


machten ſie gewöhnlich Toilette, wobei wir ihre mit einem Nachtlager verſehen ließ. 
große Eitelkeit wahrnehmen konnten. Jeder hatte tag, den 9. Juni, gelangten wir nach dem Orte 
Spiegel und Haarbürſte bei ſich und benutzte Staphaſtow, wo uns durch den Metropoliten ein 
Um jeden Theil höchſt feierlicher Empfang bereitet war. 


dieſe Gegenſtände ſehr häufig. 
des Kopfes beim Toilettemachen genau ſehen zu 


können, nahmen ſie die erdenklich ſchwierigſten O 
Manchmal legten ſie ſich ganz vielen Dornen 


Stellungen ein. b } 
auf den Rücken und hielten den Spiegel über 


können. Die Pflege il rer Bärte und 


aufgaben für ſie zu ſein. 


| 


Am Mon» 


Ausſehen war keineswegs ſalonfähig zu nennen. 
Die Kleider waren zum großen Theil durch die 
zerriſſen, unſere Waſche ſchmutzig 
und unſere Friſur ließ ebenfalls eigentlich Alles 


dem Kopfe, um ſich auch oben genau ſehen zu zu wünſchen übrig. Dennoch mußten wir die 

; ihrer Glückwünſche des Met 
Waffen ſchienen jedenfalls die wichtigſten Lebens⸗ noch beſonders im Hauſe 
Dagegen haben wir nehmen. Man bot uns 


ropoliten und ſeiner Familie 
des Erſteren entgegen⸗ 
auch Nachtquaxtier an, 


in der ganzen Zeit niemals bemerkt, daß ſie aber uns trieb die Sehnſucht nach Haufe rastlos 


auch durch Bande der Liebe irgendwie gefeſſelt weiter nach Usfit, 
Während der Abweſenheit des Herrn der türkiſchen Tabaks⸗Regie, 


waren. 


wo uns der dortige Pächter 
Herr Ralamara, mit 


Freudinger zählten wir begreiflicher Weiſe jede vier berittenen Begleitern empfing und aufs beſte 
Minute und als der Sonntag anbrach, an welchem mit Speiſe und Trank regalirte. 


das Geld kommen ſollte, ie Sekunde, immer 


abwägend, welche Zwiſchenfälle eingetreten 
ſein könnten. Der Mittag kam heran, aber 
immer noch ſpähten — Blicke nach 
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ſpräche werden dort nicht geführt, dafür aber Auf die Revierförſterſtelle zu 
wird ſtundenlang geſpielt, und zwar das Bac⸗ revier Rothen fiers, iſt vom 1. 


carat, welches jeden Arbeiterklub einer Polizei⸗ 


Razzia und jeden dabei abgefaßten Arbeiter einer verſetzt. 


Gülzow, Forſt⸗ 
Juli d. J. ab der 
Förſter Colell zu Fliederbruch, Oberförſterei Klütz, 
— Die Foörſterſtelle Fliederbruch in der 


gerichtlichen Verfolgung ausſetzt. Und wer zu Oberförſterei Klütz iſt vom 1. Juli 1891 ab dem 


dem Spiele ermuthigt, iſt nicht etwa der Haus⸗ 


zum Förſter ernannten Forſtaufſeher Kloſter ver⸗ 


wirth, ſondern der Prinz von Wales. Man muß liehen worden. — Die Förſterſtelle Schaafbrück 
in England leben, um die weitgehende Wirkung in der Oberförſterei Rothenfier iſt vom 1. Juli 


dieſer Enthüllung auf die heuchleriſche, augen⸗ 
verdrehende Bourgeoiſie und deren Diſſenter⸗ 
geiſtlichkeit und andererſeits auf die angriffs⸗ 
luſtige Sozialdemokratie beurtheilen zu können. 
Auf Banketten pflegt gewöhnlich der Trinkſpruch 
auf den Prinzen von Wales nach dem auf die 
Königin zu folgen, und zwar eingekleidet in 
Worte des Lobes für den pflichtgetreuen Thron⸗ 
folger. Ich glaube nicht, daß es in der nächſten 
Zeit rathſam wäre, dieſes Lob übermäßig zu be 
tonen. Geſtern befand er ſich glücklicherweiſe nicht 
im Gerichtshofe; er war zu den Rennen in Ascot ge⸗ 
fahren; ſonſt wäre er unfehlbar ebenſo ausgeziſcht 
worden wie die Familie Wilſon und deren Sach⸗ 
walter George Lewis, fie waren genöthigt, ſich durch 
eine Seitenthür der Entrüſtung des Pöbels zu ent⸗ 
ziehen. Der Pöbel ſieht in den Wilſons die Frevler 
am heiligen Gaſtrechte und nimmt rückſichtslos 
Partei für Sir William Gordon Cumming, der 
an ihrem Herde hinterliſtig überwacht und ver⸗ 
rathen ward. Und, mag er ſchuldig ſein oder 
nicht, Sir William führte ſeine Rolle bis zum 
letzten Augenblicke mit ſtoiſchem Gleichmuthe 
durch, nahm das Urtheil entgegen, wie er im 
Zulukriege den Lanzenſtoß eines Wilden entgegen⸗ 
enommen hätte. Er beſitzt eben im engliſchen 
inne die höchſte Erziehung, deren der Gentle⸗ 
man fähig iſt, die Unterdrückung aller Gemüths⸗ 
erregungen. Seine Richter wollen ſeine Schuld 
vornehmlich aus der berechnenden Kälte ſeines 
Auftretens ermeſſen haben, als er den Schein 
zur Unterzeichnung vorgelegt erhielt. Wer möchte 
jetzt noch dieſe Kälte als Zeuge ſeiner Schuld 
auffaſſen, nachdem er ſeinen geſellſchaftlichen Un⸗ 
tergang mit derſelben Kälte hinnahm! In der 
Armee und in den Klubs iſt er unmöglich ge⸗ 
worden; vielmehr droht ihm ſogar ein Prozeß 
wegen 5 daher die wiederum auf⸗ 
tretende Frage, ob er ſich die Gurgel abſchneiden 
wird. Gradezu komiſch würde es wirken, wenn 
er ſich ſtatt deſſen verheirathete. Uebrigens ſoll 
für den Prinzen die Sache noch nicht abgeſchloſſen 
ſein. Als Feldmarſchall hat er, wie jeder andere 
Offizier die Pflicht, den Kartenbetrugsfall beim 
Oberbefehlshaber, dem Herzog von Cambridge 
zur Anzeige zu bringen. Das Parlamentsmitglied“ 
Morton wird daher bei der Armeebudgeterörte⸗ 
rung eine Minderung des Gehalts des Ober⸗ 
befehlshabers um 200 L. beantragen, um die 
Frage der Ausdehnung der Militärdisziplin auf 
alle bei dem Skandal betheiligten Offiziere, den 
Prinzen von Wales eingeſchloſſen, anzuregen. 
Der „Truth“ zufolge hat ſich die Königin all⸗ 
abendlich nach Balmoral einen Bericht über den 
Prozeß telegraphiren laſſen; ſie ſoll wüthend ſein 
gegen alle, die mit dem Prozeß etwas zu thun 
batten, und ſoll ihre Wuth in keineswegs milde 
Ausdrücke einkleiden; und ſie hat wahrlich nicht 
unrecht. f 
London, 12. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Shanghai von heute iſt das Beſitzthum der 
katholiſchen und proteſtantiſchen Gemeinden in 
Wuchen am Poyangſee niedergebrannt worden. 
Auch in Takutang haben Unruhen ſtattgefunden. 
Die zur Unterdrückung derſelben entſandten 
Truppen ſollen mit den Unruheſtörern gemeinſame 
Sache gemacht haben. are 

London, 12. Juni. (W. T. oA In einer 
heute Abend unter dem Vorſitze von John Burns 
abgehaltenen Verſammlung der Omnibusbedien⸗ 
fteten wurde der Streik für beendet erklärt. Die 
Angeſtellten werden die Arbeit morgen wieder 
aufnehmen. 

Glasgow, 12. Juni. Der Lordmapor 
von Glasgow hat den Vorſitz in einem Proteſt⸗ 
meeting gegen die Mißhandlung der Juden in 
Rußland übernommen. 


Nußland. 


Liebau, 12. Zuni. Das hieſige engliſche 
Konſulat veröffentlicht ein Verbot gegen die Aus⸗ 
wanderung ruſſiſcher Juden nach London. 
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Stettiner Nachrichten. 

13. Juni. Nur noch wenige Vor⸗ 
ftellungen des Opern⸗Enſembles finden in den 
Zentralhallen ſtatt, denn ſchon am 
17. d. M. erreicht die Sommer⸗Opern⸗Saiſon 
ihr Ende. Es läßt ſich nicht ſtreiten, daß wäh⸗ 
rend derſelben Leiſtungen geboten wurden, welche 
für eine Sommerbühne überraſchen mußten und 
daß auch das Geſammt⸗Enſemble nur ſelten zu 
Klagen Veranlaſſung gab. Es war dies ein be⸗ 
ſonderes Verdienſt des Herrn Kapellmeiſters 
Göttmann, welcher unermüdlich thätig war 
und ſich das Hauptverdienſt um das Zuſtande⸗ 
kommen mancher guter Vorſtellung erworben 
hat. Es iſt deshalb nur ein Akt der Gerechtig- 
keit, wenn demſelben noch vor Schluß der 
Saiſon ein Benefiz bewilligt iſt; daſſelbe findet 
Montag, den 15. d. Mts., ſtatt und kommt 
„Das Glöckchen des Eremiten“ zur 
Aufführung. Ein beſonderes Intereſſe gewinnt 
die Vorſtellung durch die Mitwirkung des Frl. 
Helene Wobbermin, welche ſich nach 
längerer Abweſenheit von Stettin dem hieſigen 
Publikum bei dieſer einen Aufführung wieder 
einmal vorſtellen wird. Wir empfehlen dieſe 
Vorſtellung zu zahlreichem Beſuch. 

* Geſtern Abend iſt auf dem Grabower 
Krammarkt von dem Arbeiter Suhr ein Holz⸗ 
—.— geſtohlen worden. S. wurde ſofort ver⸗ 

tet. 

* Zur Vermeidung von Unglücksfällen wäre 
es zu wünſchen, daß zu beiden Seiten der Lan⸗ 
dungsbrücke bei der Baumbrücke in den Abend⸗ 
ſtunden Laternen angebracht würden, da be ⸗ 
kanntlich der Fährdampfer „Fritz“ bis 10 Uhr 
Abends in Thätigkeit iſt. 

Der Gerichts Referendar Ziethen im Be⸗ 
zirk des hieſigen Ober⸗Landesgerichts iſt zum 
Aſſeſſor ernannt. 
E Unſere Marine wird mau in nächſter 
Zeit en miniature in den Straßen unſerer Stadt 
in größerer Zahl antreffen, denn die Firma 
Richard Braun bierſelbſt hat nach Ver⸗ 
ſchrift der kaiſerlichen Marine Bekleidungsgegen⸗ 
ſtände für Knaben herſtellen laſſen, welche eben 
ſo kleidſam, wie praktiſch ſind und ſicher in großer 
Zahl verkauft werden dürften. 
— Gerſonal⸗Chronik.) An Stelle 
en Regierungs⸗ und vortragenden 
Rath im Geheimen Zivil⸗Kabinet mit dem Range 
eines Rathes dritter Klaſſe ernannten Regierungs⸗ 
raths Scheller iſt der a von Strang 
dem königlichen Ober » Bräfivium in Stettin zu⸗ 
getheilt worden. — Der bisher widerruflich 
bei dem königlichen Kataſter⸗Amte Swine⸗ 
münde angeſtellte Kataſterzeichner Bruß iſt de⸗ 
finitiv zum Kataſterzeichner ernannt worden. — 
Der bisherige Hülfsarbeiter Paul 
Köslin iſt widerrufl 


De „+ 


— — 2 


Zinke aus Forderung unverkauft blieben. 
zum Kataſterzeichner bei Emiſſion, komplet, ungebraucht; 
dem Kataſteramte zu tettin beſtellt worden. — I. Emiſſion und die ſeltene grüne durchſtochene 


1891 ab dem zum Förſter ernannten Forſtauf⸗ 
ſeher Hindenburg verliehen worden. 2 

— (Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu 
Stettin.) Ernannt iſt: der Telegraphenaſſiſtent 
Gerth zu Stettin zum Ober⸗Telegraphenaſſiſten⸗ 
ten. — Etatsmäßig angeſtellt ſind: der Poſtaſſi⸗ 
ſtenc Salomon in Uſedem als Poſtverwalter 
daſelbſt, der Poſtaſſiſtent Roſenau in Stettin als 
ſolcher. Verſetzt ſind: der Poſtverwalter 
Bonneß von Wilhelmsfelde nach Ferdinandshof, 
Paſſehl von Ferdinandshof nach Neuwarp, Heide⸗ 
mann von Neuwarp nach Schwirſen i. Pomm., 
Schumacher von Lancken auf Rügen nach Freien⸗ 
walde i. Pomm. und Kemnitz von Freienwalde 
i. Pomm. nach Jatznick, der Poſtaſſiſtent Kamin 
von Hamburg rach Kammin i. Pomm., wo er 
etatsmäßig angeſtellt worden iſt. — Verlieben iſt 
dem Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Mann in Stet⸗ 
tin der königl. Kronenorden 4. Klaſſe. — In den 
Ruheſtand getreten iſt: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Mann in Stettin. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
steif; Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 1,10 M., Filet 1,90 2,00 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,60 M., Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mar 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Bellevue⸗Theater. 


Bis jetzt war Herr Direktor Schirmer 
nur als vorzüglicher Komiker und als trefflicher 
Leiter des Bellevuetheaters bekannt. Geſtern 
ſtellte er ſich dem Publikum auch als Entdecker 
eines anmuthigen Talentes vor. Fräul Poldi 
Gerſa war, ſo viel ich mich erinnere, der 
„star“ der Wiener Tanzſängerinnen, welche einige 
Tage des verfloſſenen Winters auf den Brettern 
ein trauriges Daſein friſteten. Das will zwar 
nicht viel heißen, aber damals ſchon fiel die junge 
Dame durch ihre weitaus größte Begabung an⸗ 
genehm auf. Mit den Augen des Kenners ſah 
Herr Schirmer ihre Vorzüge, nahm mit Freu⸗ 
den wahr, daß ihr Talent bildungsfähig ſei, und 
ließ ſich, ſtets darauf bedacht, ſein Enſemble durch 
gute Kräfte zu ergänzen, nicht die Gelegenheit 
entgehen, die Künſtlerin für fein Theater zu ge⸗ 
winnen. Man kann dem Direktor zu dieſem 
Engagement aufrichtig gratuliren. Fräul. Gerſa 
trat geſtern zum erſten Male in der Rolle der 
Beatrice in Franz von Suppeés luſtiger Operette 
„Boccaccio“ auf und verſtand dieſelbe anmuthig 
zu geſtalten. Ihre Stimme iſt nicht groß, klingt 
aber ſehr angenehm, namentlich in der Höhe. 
War es Aufregung oder Indispoſition, in der 
Tiefe machte ſich zuweilen ein heiſerer Neben⸗ 
Haug bemerkbar. Weitere eingehende Studien 
werden die Stimme feſtigen. Die Künſtlerin 
bewegte ſich mit großem Geſchick auf der Bühne, 
ihr Spiel machte den wohlthuendſten Eindruck, 
es war lebhaft und fein. Auch der Boccaccio 
des Fräul. Ida Wilhelma war eine durch⸗ 
aus achtungswerthe Leiſtung; mit jedem Aufzuge 
wuchs dieſelbe. Im letzten ſang und ſpielte die 
Künſtlerin am beſten, während ihr Spiel im 
erſten Akte feuriger und leidenſchaftlicher hätte 
fein können. Reinheit der Intonation und Weich⸗ 
heit find die Vorzüge ihrer ſchönen Stimme, 
welche ſie angemeſſen zu behandeln verſteht. 
Verſtände das doch Fräul. Belina auch! 
Im piano klang ihre Stimme gar nicht übel, 
aber ſowohl das fortwährende Heraufziehen 
der Töne, der unfreie Anſatz und die gänzlich 
verwiſchte Koloratur (Terzett des zweiten Auf⸗ 
zuges) legen nur zu offenbar Aae von 
der Mangelhaftigkeit ihrer muſikaliſchen Bil⸗ 
dung ab. Selbſt für eine Operettenſängerin iſt 
es nicht ſchimpflich, ſich ein wenig mit Geſangs⸗ 
technik abzugeben. Im Spiel hat Frl. Belina 
hier entſchieden ſchon etwas gelernt. Frl. Ella 
Grüner (Hfabella) begegnet man ſtets gern 
auf der Bühne, ſie iſt immer guter Laune, 
liebenswürdig, graziös und ſchneidig und merk⸗ 
würdigerweiſe immer bei Stimme. Ohne Zwei⸗ 
fel wird ſich die Künſtlerin zum Liebling des 
Publikums auſſchwingen. Herr Julius Spiel⸗ 
mann war als Lotteringhi ganz vorzüglich. 
Seine Stimme klang prächtig und ſein Spiel 
war höchſt charakteriſtiſch. Auf das lebhafteſte 
für ſein Böttcherlied beklatſcht, verſtand ſich der 
Künſtler jedoch nicht zu einer Wiederholung des⸗ 
ſelben, was wohl zu perzeihen iſt. Frl. Anna 
Martorel (Peronella) und Herr Lux (Lam⸗ 
bertuccio) ſorgten für eine geſunde Erſchütterung 
des Zwergfelles. Zumal Herrn Lux gegenüber 
iſt jegliche Kritik machtlos, vor ſolchen Falſet⸗ 
tönen ſtreckt fie lachend die Waffen. Wie fein 
Aeußeres allein ſchon Heiterkeit erweckte, ſo rie⸗ 
fen ſeine oft komiſchen, zuweilen draſtiſchen 
Einfälle ein homeriſches Gelächter hervor. Man 
bedauert ſtets lebhaft, keinen Moment⸗Photo⸗ 
graphen bei ſich zu haben, um dieſe originellen 
Geſichter feſthalten zu können. Im Geſichter⸗ 
Schneiden hat er ſicher keinen Rivalen. 

Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 12. Juni. (Froſtſchäden.) 
Leider hat auch unſere Gegend durch die letzten 
kalten Nächte erheblich zu leiden gehabt, nament⸗ 
lich ſollen auf den Feldmarken von Kronheide, 
Neu⸗Zarnow, Bartikow, Buddenbrock faſt die 
geſammten Kartoffeln erfroren ſein. 

Köslin, 11. Juni. Der hieſige Gaſthof 
„Pommerſcher Hof“ iſt im heutigen Subhaſta⸗ 
tionstermine vom Oberkellner Hermann Meißner 
aus Stettin für das Meiſtgebot von 61,750 
Mark erſtanden. Eingetragen waren 58,500 Mk 
indeß die rü kſtändigen Hypothekenzinſen erreichen 
den fehlenden Betrag. 

Köslin, 12. Juni. 


Summe zur Unterſtützun 


nach Stettin abgeſandt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 10. Juni. Die geſtern im Archi⸗ 
tektenhauſene abgehalte Briefmarkenbörſe 


g > 2 prozent 
war außerordentlich zablreich befucht N Juni 70er 50,50 nom., per Juni⸗Juli 70er 


Kleinhändler aus den Vororten als auch 
glieder aller Berliner Vereine waren erfchienen. 
Es waren hochſeltene Stücke an den Markt ge⸗ 
bracht worden, die jedoch wegen der zu hohen 
(Baiern, I. 
Braunſchweig, 
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Die Mitzlieder der G., 
Kösliner Synagogen-Gemeinde haben durch frei⸗ 
willige Gaben 572 Mark aufgebracht und dieſe bis 210 bezahlt. 
der ausgewieſenen 
Glaubensgenoſſen aus Rußland an das Komitee gramm lole 205—210 bez., 


S * 


halbe Groſchenmarke, von Würtemberg alle 18 


den 


ſehen an den Makler geſandt waren, wurde leb⸗ 
haft gekauft, ſo daß dieſe Art der Doubletten⸗ 
verwerthung bei genügender Rückſichtnahme auf 


die Preiſe der Verkaufskataloge ſich als durchaus 
zweckmäßig erwies. Von Ganzſachen 


oſtrumeliſchen Marken überklebt und gebraucht. 
Guatemala 3 Zentavos Karten ohne Entwerthungs⸗ 
ſtempel zeigten unerklärlicher Weiſe den hieſigen 
Ausgabeſtempel des Poſtamtes 1 und regten die 
Frage an, ob unbeſchriebene Karten verſendungs⸗ 


88 waren 
Thurn und Taxis, Hannover zur Stelle, ſowie 
eine Sammlung von bulgariſchen Karten mit 


Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne 
N gebraucht und ungebraucht.) Von Faß 59,75 B., per Juni 59,75 B., per Sep⸗ 4,85. 


ogen, die mit Einzelauszeichnungen ver tember⸗Oktober 59,75 B. 


Gerſte loko ohne Handel. 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 
10,80 verzollt bez. 


Regulirungspreiſe: Weizen 239,00, Roggen 


210,00, Spiritus 50,50, Rüböl 59,75. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 238— 242. Roggen 208 210. 
Gerſte 165. Hafer 176180. 
bis 3.00. Stroh 23—32. Kartoffeln 76— 84. 
Erbſen ——. Rübſen—.— 


berechtigt ſind. Gibraltarmarken wurden in 
vollſtändiger Sammlung vorgelegt, eben ſo eng⸗ 
liſche Govern. Parcels ungebraucht. 20 Stück 
alte Schweizer Kantonalmarken (Winterthur, 
Baſel, Zürich, Waadt, Genf) erwieſen ſich als 
gute Fälſchungen und wurden vom Verkauf aus⸗ 
geſchloſſen; vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 
Preußen⸗Kouverts mit Kopf und Seidenfaden 
blieben noch für eine größere Beſtellung ins 
Ausland geſucht. Kleinere Alben neueren Datums 
mit ſchecht erhaltenen Stücken waren nicht be⸗ 
gehrt, dagegen wurde von kurſirenden minder⸗ 
werthigen Marken aller Länder außer Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich ein Poſten von 20,000 
Stück im Engrosverkauf ſchnell untergebracht. 
Braſilier, ſchräge und grade Ziffer, wurden in 
Sätzen preiswerth abgegebeu. Die nächſte Börſe 
findet am 23. Juni ſtatt. 

Aus Schleswig ⸗Holſtein, 10. 
Eine ähnliche Luftreiſe auf dem Mühlenflügel, 
wie ſie Wilhelm Buſch in ſeinem Münchener 
Bilderbogen draſtiſch ſchildert, machte dieſer 
Tage ein Maler, der auf einer Mühle bei Neu⸗ 
münſter mit Malerarbeiten beſchäftigt war. 


kJ Während der Arbeit war das Getriebe abgeſtellt, 


allein der Maler löſte durch eine verhängnißvolle 
Bewegung die Befeſtigung; ſofort ſetzten ſich 
bei dem herrſchenden ſtarken Winde die Mühlen⸗ 
flügel in Bewegung. Von Schrecken und Augſt 
erfaßt, griff der Maler nach einem Mühlenflügel 
der ihn ſofort in die Lüfte entführte, während ſeine 
Farbentöpfe und ſeine Pinſel in weiten Bogen 
ſortgeſchleudert wurden. Endlich bemerkte der 
Mühlenbeſitzer den in hoher Luft ſchwebenden 
Maler und ſtürzte eiligſt in die Mühle, um das 
Getriebe abzuſtellen. Inzwiſchen hatte der Maler 
ſchon verſchiedene Umdrehungen der Mühlenflügel 
mitgemacht, und ſeine Kräfte waren faſt völlig 
erſchöpft, als die Mühle zum Stehen gebracht 
wurde. Da der Flügel, an welchen er ſich an⸗ 
gellammert, ſenkrecht nach oben zu ſtehen kam, 
rutſchte der Maler vorſichtig an demſelben bis 
zur Welle hinab und wurde dann durch den 
Müller und ſeine Angeſtellten glücklich in die 
Mühle hineinbugſirt. Merkwürdiger Weiſe hatte 
der Maler bei dieſer Luftreiſe faſt keine Ver⸗ 
letzungen erlitten. Auf die Frage, ob er ſich be⸗ 
ſchädigt habe, gab er zur Antwort: „Nee, awer 
mien ſchöne Piep is dorbi entwee gahn.“ 

Sprottau, 12. Juni. Auf telegraphiſche 
Ordre der Staatsanwaltſchaft zu Liegnitz ſind 
ſoeben hier drei zuwandernde Handwerker, 
se Kuſſock aus Vichelsdorf bei Brieg, 
Zigarrenmacher Lorenz aus Poſen und Kanzliſt 
Löwe aus Ratibor, wegen Verdachts, die Häusler⸗ 
wittwe Riedel in Raußenau ermordet zu haben, 
verhaftet worden. 

Bremerhafen, 12. Juni. Auf einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt ertranken heute in Folge Kenterns 
des Bootes der Reſtaurateur Freudenthal und 
zwei junge Damen; ein vierter Inſaſſe des Fahr⸗ 
zeuges, ein Schiffeoffizier, wurde gerettet. 
Der Lloyd erwartet einen großen Zuzug ſkan⸗ 
dinaviſcher und engliſcher Heizer, welche, um 
Behelligungen ſeitens der Ausſtändigen zu ent⸗ 
gehen, auf dem auf der Rhede liegenden Lloyd⸗ 
dampfer „Amerika“ kaſernirt werdeu ſollen. 

Ein eigenartiges Verbrechen iſt vor 
Kurzem in Oveſſa begangen worden. Der 
Gutsbeſitzer Tin niejeff zeigte in den Zei⸗ 
tungen an, daß er ein größeres Grundſtück bei 
der Eiſenbahnſtation Gnilakowo für 10,000 
Rubel verkaufen wolle. In Folge deſſen meldeten 
ſich zwei junge Leute, die ſich bereit erklärten, 
das Grundſtück anzufaufen und 1500 Rubel 
anzuzahlen, während der Kaufvertrag ſpäter 
ausgefertigt werden ſollte. Der Verkäufer bat 
aber die Kaufluſtigen, ihm ſofort in ſein Kabinet 
zu folgen, um die ſchriftlichen Formalitäten auf 
der Stelle zu erledigen, und dabei fragte er, was 
die Herren auf dem Grundſtück errichten wollten. 
Die Käufer, welche als Weingutsbeſitzer ſich 
ausgaben, ſagten aus, es ſolle dort eine Wein⸗ 
Großhandlung angelegt werden. Der eine der 
Käufer entnahm auch ſeiner Reiſetaſche eine 
Flaſche Wein, damit Tinniejeff den vorzüglichen 
Tropfen koſten ſolle. Kaum hatte er ein Glas 
Wein getrunken, ſo wurde ihm ſchwindelig und 
Als er mehrere Stunden 
waren die 


Geldſchrauk liegen hatte. 
ſich erhängt. f 


Verſicherungsweſen. 

Stuttgart, 5. Juni. (Allgemeiner Deut⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat 
Mai 1891 wurden 389 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 5 den 
ſofortigen Tod und 23 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 
dieſem Monat 39. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat Mai 2115 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. März 1891 der Unfallverſicherung ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali⸗ 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 21 noch nicht 
geneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 
Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 20 For⸗ 
derungen geſtellt. 
Se > | 
| Börfen- Berichte, 

Stettin, 13. Juni. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 4. Temperatur + 11° Reau⸗ 
mur. Wind: WNW. 

Weizen wenig veräudert, per 1000 Kite⸗ 
amm loko 226238 bez., pomm. —,—, per Juni 
123990 nom., ver Juni⸗Juli 235,50 B., 235 

per Juli ⸗ Auguſt —,—, per Auguſt⸗ 
September —,—, per September⸗Oktober 209,50 


Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 

per Juni 210 nom., 
per Juni Juli 207,50 G. u. B., per Juli⸗Auguſt 
196,50 B. u. G., per Auguſt⸗September —,— 
per September⸗Oktober 190,50 — 191 bez., 190.50 


. u. G. 
Spiritus feſt, loko per 10,000 viter⸗ 
ohne Faß 70er 50,90 bez., per 


- 


50,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,90 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 51,00 nom., per 
September-Oftober 70er 47,70 G. per Okto⸗ 
ber⸗November 70er —,—. 

Hafer per 1000 Klogramm lolo bommerſcher 
161166 bez. f z 


Juni. 


Berlin, 13. Juni. Weizen per Juni 235,00 


bis 234,25 Mark, per Juni⸗Juli 232,25 Mark, 
per September-Dftober 211,00 Mark. 


Roggen per Juni 211,00-210,25 Mark, 3% amertifizb. Rente 


per Juni⸗Juli 206,25 Mark, per September⸗ 
Oktober 193,00 Mark. 

Nüböl per Juni 59,40 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 59,40 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,80 Mark, per 


Juni 70er 50.80 Mark, per Auguſt⸗September 3 Nrffen 


70er 51,20 Mark, per September⸗Oktober 70er 
48,80 Mark. 
Hafer per Juni 165,25 Mark, per Juni⸗ 
e Mark, per September⸗Oktober 147,25 
ark. 
Wetroleum per Juni 22,80. 
London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 13. Juni. Schluß⸗Courſe. 


Freuf. Couſols 4% 176,50 Petersburg kurz 289 80 
do. do. 310% 9590 London kurz 20,385 
Deutſche Reichsanl, 3% 85,60 London lang 20,265 
Pomm. Pfandbriefe 31 % 96,80 Aniſterdam kur; 168,80 
Italieniſche Reute 92,00 | Paris kurz 80,60 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 50 Belgien kurz 60,45 
Ungar. Goldrente 92,75 Bredow. Cemen.⸗ Hab, 11900 
Rımän 1881er amort, Neue D un Comp. 
ente 99.10 (Stein). 108,00 
Serbiſche doch Rente 89,10 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 64,30 A 228,50 
Nuſſ. Boden⸗Eredit 40% 101,25 „Union“, Fabrik chem 
N Ei Nr . Cf dn 50 0 Pr. 183,00 
natol. ar. Eiſ.⸗ 87.70 
Or ſterr. 5 — 174.25 Ultimo ⸗Courſe: 
Mr. Vanknot. Caſſa 240,45 Disconto⸗Commandit 179.50 
be. do. Ultimo —,50 Berliner Handels⸗Geſell 140,50 
National⸗Hyp.⸗Tred.⸗ Oeſterr. Credit 163,25 
Gefellihaft (110) 4½% 10820 Dynamite⸗Truſt 140 50 
do. 110 4% 99 25 Laurahutte 119,06 
do. (100) 4% 99,00 rpener 130,00 
P. Hyp.⸗A.⸗B. 100) 4% Dorim. Union St.⸗Pr. (% 61,90 
1. Emiſſion 0 Oſtpreuß. Südbahn 90,0 
Stett.Vulc.⸗Act.Litt. B. 119,10 Maxienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit. Bulc.⸗Prioritit. 137,15 1 7126 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Maimerbabn 13,75 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 117,40 
Stamm⸗Akl. a 1000 M. 100,00 Lombarden 48,25 
o. & proz. Prioritäten 111,50 | Franzoſen 126,50 
Tendenz: geſchäftslos. 


SHauburg, 12. Juni, Nachwitt. 3 Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 82,50, 
per September 79,50, per Dezember 71,50, 
per März 70,25. — Kaum behauptet. 

Hamburg, 12. Juni. Nachmittags 5 Uhr 
20 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,30, per Juli 
13,35, per Auguſt 13,45, per September 13,10, 
per Oktober 12,42, per Dezember 12,32, per 
März 1892 —,—. — Ruhig. 5 

Bremen, 12. Juni. Petroleum 
(Schluß ⸗Bericht) Standard wbite loko 6,35 
B. — Schwächer. 

Wien, 12. Juni, Nachm. Getre 
markt. Weizen per Juni 9,95 G., 10.05 
per Herbſt 9,73 G., 9,76 B. Roggen 
Juni 8,05 G., 8,15 B., per Herbſt 8,45 
8,48 B. Mais per Juni 6,64 G., 6,67 
per Auguſt⸗September 6,77 G., 6,80 B., per 
September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer per 
Juni 6,50 G., 6,60 B., per Herbſt 6,25 G., 
6,28 B. 5 N 

Peſt, 12. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, per 
Juni 9,75 G., 9,80 B., per Herbſt 9,42 
G., 9,44 B. Hafer per Herbſt 5,85 G., 5,87 B. 
Mais per Juni 6,17 G., 6,19 B., per 
Juli⸗Auguſt 6,26 G., 6,28 B. Kohlrap 
per Auguſt⸗September 16,20 G., 16,30 B 
Wetter: Regneriſch. 

Java⸗Kaffee 


Amſterdam, 12. Juni. 
Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


de⸗ 
B., 


N 
’ 


good ordinary 60,00. 


Bancazinn 56,25. 

Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemartt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 256. Roggen loko 
unverändert, do. auf Termine höher, per 
Oktober 187. Raps per Herbſt —,.—. RU böl 
lolo 34,00, per Herbſt 33,37. 

et utwerpen, 12. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ſchwach. — Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer unbelebt. — Gerſte 
nachlaſſend. 

Antwerpen, 12. Juni, 


„ Nachm. Nobzucker 
(Schlußbericht) 89% behauptet, loko 34,75. 
Weißer Zucker behauptet, Nr 3 per 1 0 
Rilogramın per Juni 35,62°],, per Juli 35,75, 
ver Auguſt 35,87 ½, per Oktober⸗Januar 34,50. 

London, 12. Juni. Chili⸗Kupfe 
55,12, per 3 Monat 55,75. 

London, 12. Juni. 95 % Javazucker 
ots 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,12, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 12. Juni. Bankaus weis. 
8 Pfd. Sterl. 18,758,000, Zunahme 


‚097,000. 5 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,804,000, Ab⸗ 
nahme 217,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 27,112,000, Zunahme 
217,000 er 


Portefeuille Pfd. Sterl. 29,764,000, Abnahme 
880,000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 33,617,000, 
Zunahme 282,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,900,000, 
unahme 615,000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 17,599,000, Zunahme 


1,021,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,942,000, 
unverändert. 

e der Reſerve zu den Paſſiven 

6 gegen 44°], in der Vorwoche. 
Clearinghoͤuſe⸗Umſatz 111 Millionen, gegen die 

entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
11 Millionen. 

Liverpool, 12. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen und Mehl 1 d. niedriger, Mais 1 d. 
höher. Wetter: Schön. 

Glasgow, 12. Juni. Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nımbres war- 
rants 47 Sh. 6 d. Käufer. 

Newyort, 12. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifica- 
105 per Juli —,—. eizeu per Dezember 


70er 


Hen 2.50 Nr. 


| Kourſe.) Ruhig. 


< Ab la b e eee er 


Newyork, 12. Juni. Wechſel auf Londen 
5. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,15, in Philadelphia 6,85 — 7,10, robes (Marke 
Parkers) 6 60. Pipe line certif. per Juli — D 
69 TC. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 09¾ C. Weiz en per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 07°, C., ver Juli 1 D 


05% C, per Dezember 1 D. 081, C. Ge⸗ 


treidefrach t 2,25. Ma is 62,00. Zucker 2/8. 
Schmalz loko 6,27. Kaffee loko air Ro 
Nr. 3 19,00. Kaffee per Juli ord Rio 
7 16,12. Kaffe per September ord. Rio 


Nr. 7 15,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) zer De⸗ 
103,00. 


Paris, 12. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kours v. 11. 
o amortiſirb. Rente 95,95 96,05 
3/5 Wi a ae 95,621] 95,82!/ı 
2½% Anleihe 105,2 105,07½ 
Ilalieniſche 8 93,65 93,80 
Oeſterr. Goldrente 9 
10% ir Sorente 9277/8 93,37 ½ 
0% Nu de 1880 99,00 98,80 
al) ds 1899. U“ 99,00 99,00 
40, unifiz. Eghoter RR: 488,75 | 481,25 
4% Spanier äußere Anleihe... 74% 74% 
Convert. Türken 18,75 18,95 
Türkiſche Looſ . 73,00 | 73,40 
2% prioil. Türk.⸗Obligationen .. 42100 | 422,00 
eee 631.25 625,00 
Lomb; 241,25 | 243,75 
Prioritäten 333,75 | 832,50 
Banque OftOmane. .unanunnen. 59625 | 602,50 
8 de Faris 810,00 | 808,75 
yon 488,75 | 463,75 
Oreuit 10 1270,00 „1127750 
„ mol 395,00 392 50 
Meridional⸗ „„ 
Banama⸗Kanal⸗Aktien 37,50 —.— 
A „ 5% Obligationen | 27,50 25,00 
Rio Tinto⸗Aklierrn 576 20 | 581,25 


Suezkanal⸗Aktien 2740,00 
Gaz Parisien 1415,00 
Credit Lyonnais 792,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang....| —,— | 575,00 
Transatlantique . ..........: 540,00 | 550 00 
ee Sen ars nee 4535,00 14549,00 
Ville de Paris de 1871. 412,00 412.00 
Tabacs Ottom. ... . 35200 | 355,00 
22 Cons Ang. 95,25 95°], 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi] 122ʃ% 129237, 
Wechſel auf London kurz 25,29 25,29 
Cheque auf London 25,31 25,31 
Wechſ. Amſterdam .. 207.37 | 207,37 
% Wien. k.. kennt na. eie 
o 479,00 | 477,00 
Comptoir d’Escompte neue .. 580,00 585,00 
Nobinion-Altien.......... - [ 59,87 58 75 


Woll⸗ Berichte. 
London, 12. Juni. (W. T. B.) Woll⸗ 
auktion. Preiſe behauptet, lebhafte Betheiligung. 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Wien, 13. Juni. Nach einer Hamburger 
Meldung der „Fr. Pr.“ werden alle Gerüchte 
von dem bevorſtehenden Rücktritte des Grafen 
Walderſee vom Kommando des 9. Armeekorps 
entſchieden dementirt. 

Wien, 13. Juni. Das „Fremdenblatt“ 
dementirt die Nachricht, daß zwiſchen dem Kurator 
der dreiprozentigen Südbahn⸗Prioritäten und der 
Verwaltung der Südbahn eine Verſtändigung er⸗ 
zielt worden ſei. 4 

Brüſſel, 13. Juni. Die „Brüſſeler Ztg.“ 
meldet, die Regierung werde im Parlament einen 
Zuſchlagskredit von 10 Millionen verlangen, be⸗ 
hufs Beendigung der Maaß⸗Befeſtigung. 

Brüſſel, 13. Juni. In der geſtrigen Kam⸗ 
merſitzung kündigte der Kriegsminiſter die Ein⸗ 
berufung der Kommiſſion an, welche über die Ein⸗ 
führung der allgemeinen perſönlichen Dienſtpflicht, 
ſowie über die Bildung neuer Diviſionen zur 
Vertheidigung Antwerpens berathen ſoll. 

Paris, 13. Juni. Wie verlautet, ſollen 
jetzt täglich drei Kammerſitzungen ſtattfinden, 
behufs Beendigung der Tarifberathung und der 
Steuergeſetze für Ende Juli. 

Dieſe Nacht verbreitete ſich hier das Ge— 
rücht, Leſſeps ſei geſtorben. Nach ſofort ein⸗ 
gezogenen Juformationen erwies ſich das Gerücht 
als unbegründet. f 8 

Paris, 13. Juni. Das Syndikat der 
Eiſenbahnbedienſteten gab der Direktion der 
Orleans⸗Kompagnie 5 Tage Zeit um alle ent: 
laſſenen Beamten in ihre Aemter wieder einzu— 
ſetzen. Geſchehe dies bis dahin nicht, ſei ein 
Ausſtand unausbleiblich. Der Präſident des 
Adminiſtrationsrathes, iſt der ehemalige franzö⸗ 
ſiſche Geſandte in Berlin Chaudron de Courcel. 

Paris, 13. Juni Man glaubt in hieſigen 
Finanztreiſen, in Liſſabon werde für die an der 
dortigen Börſe gehandelten Effekten das Mora⸗ 
torium nach ſeinem Ablaufe am 10. Juli nicht 
verlängert werden. 

Paris, 13. Juni. Der Nuntius Rotelli 
wird Ende des Monats dem Präſidenten Carnot 
ſein Abberufungsſchreihen überreichen und dann 
nach Rom abreiſen. Sein Nachfolger, Ferſata, 
wird in den erjlen Tagen des Juli in Paris 
eintreffen. 

Paris, 13. Juni. Beim Anarchiſten Cour⸗ 
geret fand geſtern eine Oausſuchung ſtatt, bei 
welcher viele anarchiſtiſche Bücher und aufrühre⸗ 
riſche Plackate vorgefunden wurden. 

London, 12. Juni. Die von den Omnibus⸗ 
ledienſteten angenommenen Bedingungen, unter 
denen der Vergleich zu Stande gekommen iſt, 
find der zwölſſtündige Arbeitstag, die von den 
Geſellſchaften angebotenen Löhne und wöchentlich 
ein dienſtfreier Tag, jedoch unter Fortfall des 
Tageslohns. 

London, 13 Juli. Die Omnibusbedienſteten 
erklären jetzt, mit der Bewilligung des 12ſtün⸗ 
digen Arbeitstages noch nicht befriedigt zu ſein, 
ſie fordern vielmehr jetzt auch noch eine Löhner⸗ 
höhung, welche die Direktoren aber entſchieden 
abgeſchlagen haben. Vor etwa zwei Wochen erſt 
erhielten die Kutſcher eine Zulage von 50 Pf. 
pro Tag. Wenn die Geſellſchaften die jetzt ge 
forderte Lohnerhöhung bewilligen würden, jo 
würde dies jährlich 5500 Pfund Mehrkoſten aus⸗ 
machen. Es verlautet deshalb bereits, daß die 
Direktoren der Geſellſchaften viele Leute engagirt 
haben, welche die Ausſtändiſchen erſetzen ſollen. 
Die Kutſcher erhalten jetzt 7 und die Konduk⸗ 
teure 5 Schilling pro Tag. Am 30. Juli ſoll 
der Zwölfſtundentag eingeführt werden. 


rn. 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 


Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antigu. für nur 30 , (franko in vier 
Poſtpacketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 24 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— 

in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 150 % 
autiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A) 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die illnſtrirte ac deulſche Ausgabe, 4 Oktawbände, 
mit ca. r 0 Illuſtrat onen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meimmgen, be 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50 Dr. immer · 
mann'? Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 4 6 , — Geſchichte der 


und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. . 
mann's berühmtes Wer T rr, 2 Theile, 
3 Werke zuf nur 9.4 — Anatomiſcher Bilder⸗ Atlas 


Werke, v. e 2 groß Oktavb, ſtatt 14% 


mit ca. 400 Abbildungen, 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuf. nur 3 A450. 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 , 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bilberu, Quartformat im ſchöaßen Prachteinband mii 
Vergoldung nur 8 t! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche 1 20 Theile Klaſſtker 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuf. 3 M. — 1) Geheimbuch der 


kameron 


reichs gegen 
Hoff berühmte Wert 3 Wickede, in 3 Oktavbänd 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich f 


Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — | 8 


Caſaunova's Memoiren, beſte deutiche- vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 


oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, diedeutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ges 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheir⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſyrung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 A 50 H. — 1) W 
andelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 — 
1) Vor den Konliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
(ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M. 50. — des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
jelten), 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann“s Dramen 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophi⸗ 
in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſammen 4% 50. 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 4 für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 ‚46 50. — Das bite und Tie 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 


Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Jutereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 

en — 
Gemälde: 


15 A nur 50. — Dresdener 


4 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 


Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav, mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
MRaphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels gi 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 
Zugendſchriſten-Ausvetkanf. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
zc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 44 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 AA — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt BE Illuſtr. geb., 8 A 


roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Pievolutions- Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 %, — Hier Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 44 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 %, — 1) Boecaeio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
1 Nihiliſten, 2 Bände 


vollſtändiger Jahrgang, in gu 
tra⸗ 


Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., 8 von Dr. Bernſtein. — 
Alle Pier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner“ 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ges 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50, — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 


Eiötel „Kurhaus“ 


8 
Muſik im Hauſe! 
455 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 

1000 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern c. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio 2c. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris c für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 100 db: 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Quu tt, für den billigen Preis von 40 44 

Geſchäft prinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien ſind überall zoll⸗ 
und fteuerfrei. 


r im Thür. Wald, 
Bad Thal "a Std. 9 Eiſenach. 


(Poſt, Telegraph, Station der Bahn — la.) 
3 Klimat. Kurort für Nervenkrauke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Recon⸗ 
valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 


zum Kurhauſe gehörig. 


Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Badehaus. 


Fichten⸗, Sool⸗, Stahl-, Schwefel, Loh⸗, Moor-, Douche⸗, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. 


Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. 


Penſion von M. 4,50 an 


orzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr. 
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Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineral wüsser durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Snisoen 


vom f. Mal bis 


30. September. 


EUregqguenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Winerelwässer in Stettin bei Merl e Meske, Th. 
Zimmermanm, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


an M Hammlisntion. Warmbadehäuser. 


lande. 


Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
Mildes Klima, Schöner ausgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 


Ereyuenz 1890: 17820 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 
Grösstes Seebad Deutschlands. 


Täglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 


Nürnberger Lebensverficherungs: Bank, 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 


Militairdienſt⸗, Renten ⸗ und . 


gehender Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit 


zahlung im Invaliditätsfalle, ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗ 
efahren und Lebens- wie Unfall⸗Verſicherun 

ſehr hoch anwachſender Dividende. 

Näheres durch die Direction der Bank in Nürn ber 


gegen Reiſ 10 
vorausſichtlich 


en, und zwar Lebeusverſicherungen mit weiteſt⸗ 


der Policen, mit Beitragsbefreinng und Renten⸗ 
Verſicherungen auch ſpeciell 


gen mit allmählig ſtelgender, 
und deren Agenten. 


mr Cur- und Wasserheilanstat 
„lueisemnbad* Thaln Thüringen. 


Poſt, Telegraph, Station 


Seit 20 Jahren bekannte Anftalt, vollſt. renov., das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heilgymn. u. Maſſ 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, 


Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus 


Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) 


der Bahn Wutha⸗Ruhla. 

Anwendung 
für chron. 
beginnende 
u. Jutoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller 


aſſage, Heilanſtalt 


Art in ber neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanſtalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf: 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanſtalt. 0 
Näheres durch Proſpekte oder durch den dirigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 


Buch Moſes, 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


des „Bazar“ Berlin SW. 


DNN Trees erg ZEIr. TEFCTHTEnt 8 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2½/ Mark — vierteljährlich. 


Brauer-Akademie zu Worms, 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 
Dr. Schneider. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur Anſtreicher werden verlangt. 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 


Keine andere 


Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


ob Biel. 


(Suisse.) 


Kli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. ai 

Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen Hochalpen vom Säntis bis Montblanc. 
Spaziergänge in allen Richtungen, 

namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. 


Eigenthümer Herr A. Wälly. 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: 
lingen—Leubringen oder GOwin—Taubenschlucht, 
Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee. 


Biel, 


Magglingen Macolin 


Berner Jura. sur Bienne. 


Biel—Drahtseilbahn—Magg- 
Bözingen— Tram way— 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail-Geschäftes, 
um das Lager zu räumen, 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, 

von 

billigen Preisen. 
Besonders empfehle 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


eine 


Parthie 


heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


zurück- 


jetzt 2025 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


R. Grassmamm. 


Schulzenstrasse 9. 


Bekanntmachung. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
es nicht theuer und ſehr ſicher iſt, z. B. 1000 % ein⸗ 
zukaufen vierteljährl. 5, 6½ 10 „% je nach Alter, von 
25 — 60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Cemtralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 
bei der General⸗Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp. 
Agenten werden noch angeſtellt! 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſinnter Ver | 


wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen 
Städten geöffnet, um erholungsbedürftige Kinder unſerer 
Stadt während einiger Sommerwochen aufzunehmen 
und zu verpflegen. Mancher Segen iſt dadurch geſtiftet, 
manche Thräne getrocknet worden. 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauens⸗ 
voll an die Bebölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, 
unſere Kleinen aufzunehmen. Wir find gewiß, daß der 
altbewährte pommerſche Wohlthätigkeitsſinn uns auch 
in dieſem Jahre durch Gewährung von Freiquartieren 
reichlich unterſtützen wird. 

Jede gewünſchte Auskunft in dieſer ee 
ertheilt gern der unterzeichnete Rektor Sielaff. 

Die Provinzialblätter bitten wir höflichſt, dieſen Auf⸗ 
ruf weiter verbreiten zu wollen. 

Stettin, im Mai 1891. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vor: 
ſitzender Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Slela tf, Schriftführer. Ge: 
heimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greil- 
rat la. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor 
Schneider. Kaufmann Dresselt. Chefredakteur 
Wiemann. 


Bitte. 


Sechs von neun Kindern eines hieſigen kleinen Be⸗ 
amten waren an ſehr ſchwerer Diphteritis erkrankt, zus 
letzt die älteſte ſechszehnjährige Tochter, die in einem 
Ladengeſchäft Stellung hatte und ſomit ihren Eltern 
ſchon eine Stütze war. Dieſe, ein ausgezeichnetes braves 
Mädchen, iſt zwar gleich den andern Geſchwiſtern den 
Klauen der entſetzlichen Krankheit entriſſen worden, jet 
aber eine Lähmung der Sprache und beider Beine 
zurückbehalten, ſo daß ſie ſich nur mit Mühe fortbe⸗ 
wegen kann und für nicht abſehbare Zeit völlig erwerbs⸗ 
unfähig bleiben wird. Für ihre Wiederherſtellung, an 
der ich nicht zweifeln möchte, bleibt noch viel zu thun 
übrig. Wer hierzu durch gütige Gaben beitragen will, 
möge dieſelben gefälligſt unter der Adeeſſe „Würdig“ 
an die Expedition d. Bl. zahlen. Zu näherer Auskunft 
bin ich gern bereit. 


Dr. Haase, Frauenſtr. 23. 


1 3 en u ne 


Heute und morgen 


mit Kälberlymphe 


Nachm. 4 Uhr impftSpeicherſtr. 9 


Dr. Böddecker, 
Bollwerk 37. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne ſowie ein Keller, zu jedem Geſchäft paſ., ſogl. zu verm⸗ 
— —— 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, 


ſowie 


ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
ö E. Kalinke, 


Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Impfung tgl. 4 Uhr. 
Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21 
Impfung 


Dienſtag u. Freitag, Nachm. 4 Uhr, mit Kuhlymphe. 
Dr. Nimks, Breiteſtr 53—54, II. 


| Zahn Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


30 hu-Atelier 


von 


Joh. Kröger. 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben dc. 


. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2½ Uhr 
Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


Oscar Henneke. 


nach 


Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 


Podejuch. 


at Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
ahnhof. 
Rückfahrt von Podefuch 8½ vr 


, Koehn. 


Koebcke, 


penſ. Gerichtsvollzieher, 
Fichteſtr. 13, II, Eing. Preußiſcheſtr., 
gerichtl. vereidigt. Sachverſtändiger reſp. Taxator 
für Möbel, Hausgeräth, Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, 
ſowie für Aufſtellung von Inventavien. 


een 


u —— — 


Offene Stellen. 


Männliche. 


1 tüchtigen Schneidergeſellen 


auf beſtellte Hoſen bei immerwährender Beſchäftigung 
verlangt F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 


Schneidergeſellen agen son de 
Gärtnerlehrling 


aus anſtändiger Familie zu ſogleich gewünſcht. 
H. W. Vogel, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
42 Paſewalk. . 
Für ein feines Modewaarengeſchäft wird per 
Auguſt ein flotter gewandter Verkäufer geſucht, der 
gleichzeitig dekoriren kann. Off. C. K. 1730 bef. 
Rudolf Mosse, Stettin. 
Arbeitsburſchen A verlangt 
Schade & Malmberg, Malermeiſter, 
Grabow, Langeſtraße 2. ; 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf nur gute Lagerarbeit 
auf Woche verlangt Lindenſtr. 2, 3 Tr. 
Malergehülfen werden verlangt. 
Baumgardt, Grabow, Lindenſtr. 48. 
Ordentliche Maler-Gehülfen ſowie tichtige 


Richard Eichel, Malermſtr., Pladrinſtr. 13, 


Für meine Buchbinderei ſuche einen Lehrling. 


Falkenwalderſtr. 126, im Keller. 


— — 


EEE ———— 
Weibliche. 


nn 2 —————Ä———— — 1 
Ammen empf., Kn., 10 Mädch. verl. Liebenow, Krautm. 5 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗FJackels 
verlangt gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 
Wegen Verheirath. m. Köchin ſ. z. 1. Juli e. ordtl. ehrt. 
Mädch. m. g. Zeuzn. W. Papcke, Charlottenſtr. 3, p. 
Suche gleich auch ſpäter v. g. Mädchen, Landmädchen 
u. Knechte. Frau Agentin Werth, Breiteſtr. 12. 
Eine Stepperin, ein Schneider, große Weſten, ein 
Schneider auf Stück verlangt 
Bornemann, Berlin, Landsbergerſtr. 90. 


CCC ͤ VVT 
Stellengeſuche. 
Männliche. 

32 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 


N * 1 
u andwirth, gute Zeugniſſe und Empfehlungen, 


=» 1. Juli oder ſchon früher Stellung als ſelbſt⸗ 
tändiger Inſpektor. Adreſſen unter E. B. 39% 
Poſtamt Liebenow i. Pomm. 


— 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


; 

1 Seitenh., 2 Stuben, Zubeh. an 
Poölitzerſtr. 86, ruh. Miether z. Juli, 1 Stube 
u. Zub. ſogl., ſowie Keller zu jedem Geſchäft zu verm. 


Bergſtr. A iſt Vorw. b. 2 St. Küche, Entr. Wff 3.1 Juli z bm. 


Oberwiek 7 u. S 


iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kloſet und Waſſer⸗ 
leitung zum 1. Juli cr. zu vermiethen. 


2 Stuben, Küche und Zubehör zu vermiethen bei 
Hinzmann, verlängerte Warſowerſtraße⸗ 

Breiteſtr. 11 iſt Stube, Kammer u. Küche zu verm. 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. ech. 
Artillerieſtr. 3 Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 
1 Tr., bei Prinzeßſchl., Wohn v. Stb. 
Ueueſtr. 50. 1 8 9 54. e 
Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. . w. 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermicthen. 
Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Waſſerklof 2c. 
12 Stub. Kab., Kam u. Zub. ſof. od ſpät.3. vm. Näh. p t.l. 
Baumſtraße eine Wohnung zu verm. Näheres 1 Tr. 
Kloſterhof 12 frdl. Vorderwohnung don 3 Stuben, 
Kabinet u. Küche z. 1. Juli zu verm. Frau Mathwich. 


Grabow a. O., Frankenſtr. 3 


iſt eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche nebſt 
Zubehör u. Waſſerleitung zum 1. Juli zu vermiethen. 


Grabow, Burgſtr. 5 ift eine freundliche Wohnnmg 


von Stube, Kammer und Küche zu vermiethen: 


Alleeſtraße 26 iſt eine Wohnung zu dern 


Mühlenbergſtr. 18 iſt e. Part.⸗Wohn. v. 2 St. nebit 
ubehör z. 1. Juli an ruh. Miether zu verm. p. l. 
iſt die 2. Etage 
ſofort oder ſpäter 


zu vermiethen. 
iſt eine Parterre-Woh⸗ 


Apfel-Allee 7a nung zu vermiethen. 


Pölitzerſtr. 86, Seitenh, 2 Stb., Kloſ., Zubh. z. Juli, 


Stuben. 


—— — . nr. ͤ—ö—FI—L 
1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 
2 j. Leute finden Schlafſtelle Bogislapſtr. 7, h. p. l. 
Ein anſtändiger junger Mann findet Schlafſtelles 
a Fuhrſtraße 17, 1 Tr. v. 
2 ig. Leute fd. frdl. Schlafſtelle Pelzerſtraße 21, 2 Tr. 
Eine freundl. Schlafſtelle (Stube) ſogleſch zu ver 
miethen 4 grüne Schanze 16, H. 1 Tr. I. 
2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
. Roſengarten 7, 4 Tr. l. 
1 auch 2 Leute finden gute Schlafſtelle 
Stoltingſtr. 98, Seitenhaus 2 Tr. l. 
2 ordtl. ig. Leute f. gute Schlafſt. grüne Schanze 9, part. I. 
1 ordtl. Mann f. gute frdl. Schlafit. Philipofir. 70, O. d. r. 
Anſtändige junge Leute finden Schlafſtelle bei 
2 F. Bürwald, Lindenſtr. 10, Hof 1 Tr. 
Zwei junge Leute finden zum 15. helle Schlafſtelle 
Louiſenſtr. 23, v. 2 Tr. 


1 möbl. Stube m.ſep. Eg. ſof. z. vm. gr Wollweberſtr. 25, v. II r. 


1 ordtl. Mann f. ſogl. Schlafſt. Gieſebrechtſtr. 3, H. 2 Tr. 1. 
Zwei anſtändige junge Leute finden Schlafſtelle 
2 Bogislavſtraße 38, H. 1 Tr. r. 
1 J. Mann od. Frau f. fof. Schlafit. Kloſterhof 4, h. p. J. 
Ein anſtändiger junger Mann findet ſogleich helle 
frenndliche Schlafſtelle ge. Wollwebrſtr. 11, h. 2 Tr. 
Ein gut möblirtes Parterre-Zimmer zum 1. Juli 
zu vermiethen Oberwiek 48. 
Ein junges Mädchen findet freundliche Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 15, % Tr. 


Lokale etc 


Lindenſtr 17 if, eine belle Schleſſer. 


werkſtatt, auch zu einem 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


Verläufe. 


222 ˙ämAA —— 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach. 


in, kräftig, 
Rhein weine 


a Liter 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf. Nah. a 


——— — = 


— 


* 


b 
f 
12 
f 
F 
12 
3 


* ® 2 2 Echt Henninger, Nürnberg 3 
Oehmi - Weidlich = Seife Echt Kulmb, Mönchsbof, dunkel, 20 8 
8 echt Kulmb, Mönchest,räu, Mitteif., 2 3 
2 2 5 212 2 echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 3 
Aromatiſche Haushaltſeife von C. 9. Oehmig-Weidlich in Zeitz echt Münchn. Leistbräu, Se Ilmayr, 20 3 
- | BEN 8 4 5 ; echt Pilsner Bürg, Brü Pilsen, 15 € 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). de e ande 55 30 - 3 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss Klosterbräu Moabit, 25 - 38 
—— Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 — 37 
illigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. Stettiner Tafelbier, Bergechloss, 36 - - 3 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 3 
nehmen, Doppel-Malzbier,, 30 3 
er Ir »ht Grätzerbier, abgelagert, 8 € 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. —— pe oh sa = 2 3 
In Stettin bei: echt engl. Porter und Ale, 10 3 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. . 8 


Gebr. Dittmer, 


Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 


Flaschen olıne Pfand 
Erich Richter, Breitestr. schen ohne an 


2er (ıci Haus, 


2 In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


br Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
8 Inh. B., L. Fubel.) | Carl Sandmann, Louisenstr, Oscar Brandt. 
MR ermania-Drogerie“, Hohenzollernstr. | E. Sauerbier, Falkenwalderstr. VI r 
7 (R. Zimmermann.) Paul Schild, Bergstr. Ze nn WIDER 
5 Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. - REIT ZEN PB ERSTER, 
. (Max Voss.) Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. IJ große Eisſchränke zu haben für wenig Geld bei 
Er Th. He USER, Königsthorpassage. \ —— Schulakowsky, Fischerstr. | C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 
15 (E. Seefeld.) | Max Schütze, kl Domstr. u  — — — 
N \ Hellm. Hoffmann, Schifbaulastadie. | Schultz & Dammast Nachf.,Reifschlägerstr. m i 3 1 8 f 
135 Carl Horn, Vietorlaplatz. (Erich Falk.) | 
1 Wilhelm Käding, gr. Domstr. Louis Sternberg, Rossmarkt. | 
h 2 G. Kleinmichel, grüne Schanze. | Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 1 
N: Louis Krüger, Kohlmarkt. | — Werth, gr. Lastadie. 
8 Herm. Laabs, Frauenstr. Otto Winkel, Breitestr. 7 „ Ik h 
1 t H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. ' Carl Zander, König- und Pölitzerstr. vorzügliche ke e 9 15 Zahn 
1 Paul Muth, Papenstr. | Gust. Zimmermann, Philippstr. bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
ne Paul Müller, Victoriaplatz. | Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. di 22 ; f the 8 8 
r ’ = | ’ die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor 
* Albert Noesske, Lindenstr. inh. Brockmann.) ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
t In Grabe bei C. Lüdtke, Breitestrasse. Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
7 Ve . 1 » 11 Rx I lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
Ho ertreter: Carl 1 sd Ina,. ie II. zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt die Ge⸗ 
. * . 12 bbrauchsanweiſung beigegeben. Preis der x Flaſche 
15 er. I 7 $ 0 8 N Alan na 5 zehn aan ee Beta us . Zu 
2 8 > 0 eziehen durch die Rathsapotheke in Harburg 
4 J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 2 


2 


1 


2 Carte d'or 


PF 
ie Goldene Medaille! 8 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


7 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen Prüfet und urtheilet ſelbſt!? 
T e ler 
eo a c N & m eee Dr. Thompson's 


} A Kloſterhof Dampftiſchlerei d 


4 von , 2 

2 M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. i 
9 Gegründet 1878. 

1 Werkſtatt für Bau⸗u Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
& 

0 


e Seifenpulver. 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


— un. — — 


Juuuqofezsuy 998yY90H 


Großes Lager imitirter Bettſtellen. . 5 


— ———K—————D2D— — | 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 3 ganzen Flaſchen 44 2 
1 2 


Höchste Auszeichnung 


—— mn q. — — 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packct. 


® Goldene Medaille! 8 


* * 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe öder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Julius Woll, 


| 7 Neuer Markt ?, parterre u. I. Etage, 
E empfiehlt 


u außergewöhnliden billigen Preiſen: .. 


Schwarze Damen- u. Kinderſtrümpfe (Diamantſchwarz), 

4 Trieottaillen in beiten Qualitäten, 
Damen und Kinderſchürzen in allen Arten, 
Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, doppeltbreit, per Meter 30 H, 
Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 3, 3.50. 


ff. Eſtragon⸗ 
„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ 
„ Mein: 


Ein 
„ Bier: 


ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdor fl. 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Prima beulſchen, Schweizer Kal, 
Hochſeinſte Tafelbutter, 


a Pfd. 1,20 % 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


. ͤ K. 11. Be: se 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt bilfigft 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


Fretzdor 
Breiteſtraße 5. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren a 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Neuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand-Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chrom ö Iprit-, Paſtell-, 
Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. BE 2 | 
ER Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. Das berühmte amtlich geprüfte 


Ringelhardt⸗Glöck ner ſche 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik- und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) 
heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, 


Die Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


CarbolineumAvenarius '.: 


46,021 
befindet ſich bei 


Hühneraugen, Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht 
Reißen u ſ. w. ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: SR auf deu Schachteln Be | 


zu beziehen a 25 und 50 0 an Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotbeke in Büll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗“ 
münde; F. Witte in Neumark 2c. 

Zeugniſſe liegen . — aus. 
NB. Bitte g obige Schutz 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


kow Nachf., Stettin. ____ 
FF 


C. Drucker. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


8 Mönchenſtraße 19, . en 
empfiehlt ‚HugoPeschlow, 22 

2 8 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 65, Preiteſtr. 65, © 
4 vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten E empfiehlt fein großes 72 
| 3 Einfügen zu billigſten Preiſen. 3 5 ir | 
ELLE DIT EI TEE IE ketten zu ungewöhnlich 92 

= h N dk 66 - billigen Preiſen. 8 

Beamten u. Militärs ge⸗ 8. 

Bier aus „Lum Or aD | währe ich bei größeren ge 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


Dirfen Allee 31. ee eee 
Oskar Stein. 


lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich 
für wenig Geld in den Beſitz einer guten uhr zu ſetzen. 


Grossmann, Bahll & Co. ® 


Fayence- und emaill. Sanitäts-Artifel. = 


Brandwunden, BE| N 


Rübeländer Kalkwerke 


Buchholz & Märtens, 
Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
für Zucker- und chemische Fabriken, 
ea. 99 Procent kohlensauren Kalk haltend, 
zu billigsten Preisen bei promptester Lielerung. 


Tagesproduetion 16 Doppelweggons gebrannten Kalk. 


* * 


Herrlich! Prachtvoll! 


ar a2 
Blüthen-Begonie 
Biuihen-Begonien. 

Gleich werthvoll als Topf- wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Oktober⸗November ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 


viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begoniem ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
einzig da. Viele Hunderte von Auerkennungsſchreiben. Verſende in nemeiten Sorten starke 


Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, erame, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 
Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 

Edelweiss- Pflanzen, 
ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 


= 25 Stück Mk. 5. Zut tgeſchäft 
Jut. Saatgeſchäft, 
E. Berger, Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


Preis-Liste 


über 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


| Qual. 


Qualität F. : er von; de att 400, p. e 16 * 

2 te) 5 3 6 * 2,00, ⸗⸗ 2 
it 1 Stück 20 4,00, |- 167455 = = = 1,95, 17 
Qualität R. 1 Dir. ir 2 60 Qual. R. 167755 ö 200 Ras 18 2 
Oumalitä \ ück⸗ 2 4,60, [g. Hi * 200018 
Qualität J. 1 Mtr 26 Qual. J. 182758 3 
ität E. 1 Stück 20 5,40, 46758 „2,20, 20 
Qualität E. 1 Mir. 30 Qual. E, 182 50 270, 24 

dende t , de ee ee 
\ > . > © * * z 5 F „* s s 

ität Ep, | 1 Stück 20 6,60, 67-58 = = = 2,80, 25 
B Qualität EE. 1 Pin 85 „ Lust. ER.) 3258 A r e 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


©. I. Geleineky, Roömatir. 18 


* = 

Möbel-, Spiegel- u. Polsterw-Magazin 
＋ von R. Steinberg, 17 Noſengarten 17, 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßftiſche, Kleider⸗, 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Gnrderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Gröſſen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, . echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc., 
ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R, Steinberg, Rosengarten 12. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraſſe. 


note Schnurrbart 


Hotter 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch ; 
Paul 


wo Original-Mustaches-Balsam. 


Versandt diseret auch gegen Nachnahme 


Für die Haut völlig unschädlich. \ 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
MM strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


Nl 2 


C. Drucker, 
zun Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäfche = Geihäft, 
g empfiehlt 
vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 M 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nieht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Haar⸗Ausfall 


eee 
— wie ſolchem vorzubeugen und wie ſolcher zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs noch 
möglich und zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berüückſichtigung der 
neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete der Hagrgeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung 
Georg Kühne’s allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 7. Auflage. 
Derſelbe iſt gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: 


Apotheker Georg Kühne, Dresden-Neust. 


Ebenfalls gratis find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints und 
der Zähne zu haben. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hammonia⸗-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


